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Kapitel 1 Grundlagen und Benutzeroberfläche

1.1 Lizenzen und Versionen

Kurz nach der Veröffentlichung der Vorgängerversion Capture One 22 
hat sich Phase One entschieden, keine kameraspezifischen Versionen 
mehr für Fujifilm, Nikon und Sony anzubieten. Beim Download von der 
Website www.captureone.com wird künftig nur noch die Pro-Version 
angeboten, die alle Kamerahersteller und Raw-Formate unterstützt. 
Alle vorhandenen Versionen werden trotzdem weiterlaufen wie bisher. 
Und sie werden wie gehabt während der Laufzeit der Version 22 mit 
Updates versorgt. Wenn Sie noch eine alte herstellerspezifische Version 
22 haben (Abo oder Einmalkauf), erhalten Sie ein kostenloses Upgrade 
auf die Pro-Version 22. Für genaue und aktuelle Informationen besu-
chen Sie bitte die Website des Herstellers: www.captureone.com.

Es gibt noch die Express-Versionen für Sony- und Fujifilm-Kameras, 
bei denen es sich um kostenlose, aber auch abgespeckte Versionen von 
Capture One handelt. Diesen Express-Versionen fehlen einige Funktio-
nen, die in diesem Buch behandelt werden. 

Es gibt zudem eine Enterprise-Version, die sich an Unternehmen 
richtet und neben der vollen Capture-One-Pro-Version weitere Werk-
zeuge und Automatisierungslösungen enthält, die auf die Bedürfnisse 
von Unternehmen abgestimmt werden können. Auf die erweiterten 
Werkzeuge der Enterprise-Version werde ich in diesem Buch allerdings 
nicht eingehen.

Kapitel 1

Grundlagen und 
Benutzeroberfläche
In diesem Kapitel befasse ich mich mit grundlegenden Dingen, die 
die Basis für das Arbeiten mit Capture One Pro bilden. Ich behandele 
Themen wie das Raw-Format, Lizenz- und Versionsmodelle, Hardware-
voraussetzungen, die Farbverwaltung, die nichtdestruktive Bildbearbei-
tung, die Bedienung der Werkzeuge sowie einen sinnvollen Workflow.
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Kaufen oder mieten?

Sie können Capture One 30 Tage lang kostenfrei testen, und ich emp-
fehle Ihnen, das auch zu tun. Wenn Ihnen Capture One gefällt, können 
Sie Lizenzen für mehrere Arbeitsplätze als Abo mieten oder die Soft-
ware mit einer Standardlizenz kaufen.

Sie haben die Wahl: Das Abo-Modell hat zunächst den Vorteil, dass 
es auf kurze Sicht kostengünstiger ist und Sie immer mit der aktuellsten 
Version von Capture One arbeiten können. Auch für längeres, inten-
sives Testen der Software ist das Abo-Modell geeignet. So können Sie 
sich auch einfach mal auf ein Ein-Monats-Abo einlassen, wenn Sie nach 
der 30-tägigen Testphase noch nicht sicher sind, ob Capture One zu 
Ihrem persönlichen Workflow passt. Das monatliche Abo kostet derzeit 
29 € pro Monat oder 131 €, wenn Sie einmal jährlich bezahlen.

Sind Sie hingegen kein Fan dieses Upgrade-Zwangs oder scheuen 
Sie die monatlich anfallenden Kosten, bleiben Sie also lieber etwas un-
abhängiger, können Sie auch eine Standardlizenz kaufen. Allerdings ist 
Capture One Pro 23 mit 209 € nicht gerade günstig. Ein Upgrade auf 
eine neuere Version ist nicht im Preis enthalten und kostet daher extra. 
Da sich die Preise jederzeit ändern können und es auch immer wieder 
mal Rabattaktionen gibt, empfehle ich Ihnen, dass Sie sich selbst auf 
der offiziellen Website www.captureone.com über die aktuellen Preise 
und Lizenzbedingungen informieren.

1.2 System und Hardware

Capture One ist für Mac und PC verfügbar, und beide Versionen bieten 
denselben Funktionsumfang. Die Bedienung ist im Grunde identisch, 
daher können Sie alle Workshops in diesem Buch mit Capture One so-
wohl auf dem Mac als auch auf dem PC durcharbeiten.

Für ein optimales Arbeiten mit Capture One Pro 23 empfiehlt es 
sich, einen leistungsfähigen Rechner zu haben. Für die Entwicklung von 
Raw-Bildern werden enorm viele Daten zwischengespeichert, weshalb 
viel Arbeitsspeicher sehr hilfreich ist. Da Capture One eine 64-Bit- 
Applikation ist, kann diese Software beliebig viel Arbeitsspeicher an-
sprechen. Mindestens sollten es allerdings 8 GB sein, erst recht, wenn 
Sie nebenbei Anwendungen wie Photoshop für weitere Arbeiten wie 
Fotomontagen verwenden. Ich persönlich empfehle mindestens 16 GB, 
weil intensives Arbeiten mit Masken in Capture One eine ziemlich gro-
ße Menge an Speicher für sich beanspruchen kann.

Single User oder Multi User

Wenn Sie eine Single-User-
Lizenz erwerben, können Sie 
Capture One auf zwei Rechnern 
bzw. Arbeitsplätzen verwenden. 
Allerdings dürfen bei der Single-
User-Lizenz nicht gleichzeitig 
mehrere Personen diese Lizenz 
verwenden. Wenn mehrere Per-
sonen mit der Software arbeiten 
wollen, benötigen Sie die Multi-
User-Lizenz. 

Aktivierte Lizenzen auf einem 
Gerät können Sie jederzeit über 
Hilfe • Lizenz deaktivieren. Dies 
kann hilfreich sein, wenn Sie 
Capture One auf einem anderen 
Rechner verwenden wollen, oh-
ne zusätzlich Lizenzen zu erwer-
ben. Die Software für ein Gerät 
deaktivieren können Sie aber 
auch jederzeit über die Websi-
te www.captureone.com. Über 
Hilfe • Lizenz oder die Website 
finden Sie zudem eine Übersicht 
zu den noch verfügbaren Akti-
vierungen.
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Beim Verwalten der Bilder werden Sie wahrscheinlich ein externes 
Speichermedium benutzen, weil das Raw-Format große Datenmen-
gen erzeugt und Ihre Festplatte im Rechner vermutlich schnell an ihre 
Grenzen stoßen wird. Für ein externes Speichermedium sollten Sie auf 
jeden Fall eine schnelle Verbindung wie USB 3.2, Thunderbolt oder ein 
schnelles Netzwerk verwenden. Schneller ist allerdings oftmals die in-
terne Festplatte des Rechners, und noch schneller wäre eine (größere) 
interne SSD-Festplatte (M.2). Egal, welches Medium Sie verwenden 
wollen, beachten Sie unbedingt, dass es auch eine Lebenserwartung für 
diese Geräte gibt. Denken Sie an Backups!

Einen ordentlichen Prozessor mit mehreren Kernen weiß Capture 
One zu nutzen, ebenso eine moderne Grafikkarte, weil Sie damit die 
Arbeiten auf den Grafikprozessor (GPU) der Grafikkarte auslagern. Der 
Performancegewinn ist enorm. Diese Hardwarebeschleunigung mit der 
Grafikkarte können Sie über Bearbeiten • Voreinstellungen (Windows) 
bzw. Capture One 23 • Voreinstellungen (Mac) auf der Registerkarte 
Allgemein für die Darstellung 1 (schnelleres Ein- und Auszoomen) 
bzw. Anzeige (Mac) und für das Verarbeiten 2 der Bilder aktivieren. 
Voraussetzung für dieses Zusammenspiel mit der Grafikkarte ist, dass 
Capture One die Grafikkarte unterstützt. Bei einer Grafikkarte mit unter 
1 GB Videospeicher lässt sich diese Funktion gar nicht erst aktivieren.

Es empfiehlt sich, die Einstellungen auf Auto zu lassen. Dann ermit-
telt die Software, ob die Grafikkarte eine schnellere Leistung als die 
CPU Ihres Computers bringt. Bei Stabilitätsproblemen stellen Sie die 
Werte auf Nie.

a
b

F Abbildung 1.1 
Über »Hardwarebeschleunigung 
(OpenCL verwenden)« können 
Sie die Grafikkarte zusätzlich zum 
Prozessor für die Anzeige und/oder 
Verarbeitung der Bilder in Capture 
One verwenden.
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1.3 Ein paar Worte zur Farbverwaltung

Die Farbverwaltung mit verschiedenen Profilen ist ein komplexes The-
ma, gerade wenn Sie dabei alle Aspekte selbst in die Hand nehmen 
wollen. Ich möchte das Thema hier nicht allzu technisch, sondern eher 
pragmatisch behandeln und Ihnen zunächst eine einfache Frage stellen: 
Sind Sie sich sicher, dass Ihre Fotos auf Ihrem Bildschirm richtig ange-
zeigt werden? Wenn Sie diese Frage eindeutig mit Ja beantworten kön-
nen, dann vermutlich, weil Sie mit der Kalibrierung des Bildschirms be-
reits vertraut sind. Wenn Sie sich aber nicht sicher sind, dann nutzen Sie 
wahrscheinlich das voreingestellte Bildschirmprofil des Herstellers Ihres 
Bildschirms. Viele Hersteller optimieren ihre Bildschirme für wärmere 
oder kühlere Farben oder stellen einen hohen Kontrast ein. So kommt 
es durchaus vor, dass Sie einen Farbstich auf dem Bildschirm sehen, der 
im Bild gar nicht vorhanden ist. Wenn Sie diesen Farbstich jetzt mit 
Capture One korrigieren, sieht das Bild zwar auf Ihrem Bildschirm gut 
aus, aber sobald Sie das Bild auf einem anderen Bildschirm betrachten 
oder gar einen Abzug davon erstellen lassen, wird das Ergebnis nicht 
mehr dem entsprechen, was Sie in Capture One sehen.

ICC-Profil für den Bildschirm

Um die Darstellung von falschen Farben auf dem Bildschirm zu vermei-
den bzw. auf ein Minimum zu reduzieren, müssen Sie den Bildschirm 
kalibrieren und das so erstellte Bildprofil (ICC-Profil) verwenden. Für 
solche Zwecke benötigen Sie ein sogenanntes Kolorimeter, ein Gerät, 
das der Bestimmung von Farbtönen dient. Zwar garantieren solche Ko-
lorimeter keine hundertprozentig korrekte Farbdarstellung, aber oft ist 
ein schlecht kalibrierter Bildschirm immer noch besser als ein gar nicht 
kalibrierter. Das bezieht sich vor allem auf die oft mitgelieferten ICC-
Profile der Bildschirmhersteller, die meistens nur Wert darauf legen, 
dass auf dem Bildschirm alles möglichst »brillant« angezeigt wird.

Sie werden ziemlich überrascht sein, wenn Sie feststellen, dass der 
Bildschirm nach der Kalibrierung mit einem Kolorimeter nicht mehr in 
so »toll« leuchtenden Farben erstrahlt. Aber wenn es Ihnen wirklich 
ernst mit Ihren Bildern ist und Sie sich böse Überraschungen bei ihrer 
Weitergabe oder beim Druck ersparen wollen, kommen Sie um das Ka-
librieren Ihres Bildschirms nicht herum.

Es gibt zwar auch die Kalibrierungsprogramme der Betriebssysteme, 
mit denen Sie den Bildschirm mithilfe von Testbildern selbst anpassen 
können. Allerdings handelt es sich dabei um eine rein subjektive Anpas-
sung, die daher nur bedingt zu empfehlen ist.

G Abbildung 1.2 
Wollen Sie wirklich sichergehen, 
dass Ihre Bilder auf dem Monitor 
in den richtigen Farben angezeigt 
werden, kommen Sie um eine 
Kalibrierung mit einem Farbmess-
gerät (auch Kolorimeter genannt) 
nicht herum.
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Weitere ICC-Profile

Ein ICC-Profil (kurz für International Color Consortium) ist nichts anderes 
als ein standardisierter Datensatz, der den Farbraum von Farbeingabe- 
und Farbwiedergabegeräten wie Bildschirmen, Druckern, Kameras oder 
Scannern beschreibt. Ich will mich an dieser Stelle im Buch nicht allzu 
theoretisch halten, nur so viel: Neben dem ICC-Bildschirmprofil gibt es 
noch weitere Geräteprofile, die essenziell dafür sind, wie die Farben in 
Capture One interpretiert werden. So greift Capture One direkt nach 
dem Importieren oder Laden der Vorschaubilder auf das Kamera profil 
zu. Bei einigen Kameramodellen gibt es hier mehrere Kameraprofile zur 
Auswahl. Wie das Bild dann letztendlich auf dem Monitor im Viewer 
von Capture One angezeigt wird, hängt zudem auch vom Bildschirm-
profil ab. Das Kameraprofil und das Bildschirmprofil sind beides reine 
Geräteprofile. Daher fehlt hier noch ein reines Farbprofil für die Dar-
stellung im Viewer sowie für die Ausgabe einer Datei. Hierzu greift 
Capture One mithilfe eines Farbmanagement-Moduls auf den offenen 
ICC-Standard zurück, in dem das Format definiert wird. Und eben die-
ses Farbmanagement-Modul ist dafür verantwortlich, dass die Farben 
in Capture One eventuell anders verrechnet und dargestellt werden als 
z. B. in Lightroom. Der ICC-Standard schreibt hier nämlich nicht vor, wie 
diese Farbbestimmung genau realisiert werden soll. Auch für die Aus-
gabe auf den Drucker gibt es ein eigenes Geräteprofil, das sicherstellt, 
dass die Farben auch hier möglichst realistisch wiedergegeben werden.

1.4 Was ist Capture One?

Das wird Sie an dieser Stelle nicht mehr überraschen: Capture One ist 
ein Raw-Konverter, der in erster Linie der Konvertierung von Bildern 
aus dem Rohformat (Raw) in ein gängiges Format (wie beispielsweise 
JPEG oder TIFF) dient. Neben einer Raw-Konvertierung bietet Capture 
One weitere vielfältige Möglichkeiten zur Bildbearbeitung und leistet 
Großartiges bei der Bildverwaltung. Aber auch wenn Sie Capture One 
zum Entwickeln und Verwalten Ihrer Fotos verwenden können, gibt es 
dennoch Dinge, die Sie damit nicht oder nicht annähernd so gut um-
setzen können wie mit einem Bildbearbeitungsprogramm wie Photo-
shop, Photoshop Elements, GIMP oder Affinity Photo. Für komplexere 
Retuschen, Montagen, Text im Bild, Verformungen und einige Dinge 
mehr benötigen Sie nach wie vor ein solches pixelorientiertes Bildbe-
arbeitungsprogramm. Da in Capture One aber Jahr für Jahr neue und 
sinnvolle Funktionen hinzugekommen sind, müssen Sie immer seltener 
zu einer externen Software für weitere Arbeiten greifen.

Eigene Profile erstellen

Wie schon beim Bildschirm-
profil empfohlen, können Sie 
auch eigene Kameraprofile oder 
Druckerprofile erstellen oder an-
passen. Allerdings erfordert dies 
im Gegensatz zum Bildschirm-
profil einiges an Erfahrung. Wie 
weit Sie an dieser Stelle gehen 
wollen, müssen Sie selbst ent-
scheiden. Der Aufwand für die 
Erstellung eigener Kameraprofile 
ist enorm und lohnt sich häu-
fig nur, wenn Ihre Kamera kein 
eigenes Profil mitliefert.
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1.5 Das Raw-Format

Im Gegensatz zu einem gewöhnlichen Fotoformat wie JPEG wird eine 
kamerainterne Raw-Datei im wahrsten Sinne des Wortes »roh« und 
unbehandelt auf die Speicherkarte geschrieben. Die Kamera verzichtet 
dabei auf eine Vorentwicklung des Bildes wie den Weißabgleich, eine 
Farbkorrektur, die Schärfung oder die Kontrastanpassung. Auch eine 
Kompression der Datei wie bei JPEG mit der JPEG-Kompression findet 
bei einer Raw-Datei nicht statt.

Somit liegt ein Raw-Bild im rohen Zustand mit der größtmöglichen 
Anzahl an Bildinformationen vor, sodass Sie mehr Möglichkeiten haben, 
nachträgliche Anpassungen und Bildkorrekturen am Computer durch-
zuführen, als mit einem herkömmlichen Dateiformat wie JPEG. Das be-
deutet allerdings auch, dass Sie mehr als üblich die Kontrolle überneh-
men und das Bild am Computer nachbearbeiten müssen.

Genauer betrachtet besteht eine Raw-Datei aus drei Teilen (Abbil-
dung 1.3). So enthält eine Raw-Datei neben den Bilddaten des Sensors 
ein JPEG-Vorschaubild und die kameraeigenen Metadaten.

Raw-Datei

JPEG-Vorschau Bilddaten Metadaten

Ein weiterer nicht zu verachtender Vorteil des Raw-Formats ist es, dass 
Sie damit viel mehr Bildinformationen speichern können als beim ge-
wöhnlichen JPEG-Format. Viele Kamerasensoren bieten an, 10, 12 oder 
14 Bit pro Farbkanal an Helligkeitsinformationen zu speichern. Mit JPEG 
hingegen sind lediglich 8 Bit pro Farbkanal möglich. In Zahlen bedeutet 
das, dass ein JPEG-Bild maximal 256 Helligkeitsstufen pro Farbkanal 
darstellen kann, während es bei Raw 1 024 bis 16 384 Helligkeitsstufen 
pro Farbkanal sein können. Was das konkret bedeutet, sehen Sie beim 
Vergleich von Abbildung 1.5 und Abbildung 1.6.

Metadaten

In den Metadaten werden die 
Kameraeinstellungen wie Blen-
denöffnung, Belichtungszeit 
usw. mitgespeichert. Ebenso 
sind in den Metadaten kamera-
interne Informationen enthal-
ten, die nicht relevant für die 
Bilddarstellung sind, wie bei-
spielsweise das Kameramodell, 
der Urheber, das verwendete 
Objektiv usw.

Abbildung 1.3 E 
Eine Raw-Datei besteht neben  
den Bilddaten noch aus einem 
JPEG-Vorschaubild und den 
kamera eigenen Metadaten. 



29

1.5 Das Raw-Format

In Abbildung 1.4 sehen Sie das Ausgangsbild, bei dem ein Teil des Him-
mels fast schon ins Weiß »ausgebrannt« ist. Der Vordergrund ist sehr 
dunkel. Was aus so einem Bild in der Bildbearbeitung je nach Aufnah-
medateiformat noch herauszuholen ist, zeigen Abbildung 1.5 mit dem 
Bild im JPEG-Format und Abbildung 1.6 im Raw-Format. Für beide 
habe ich dieselben Entwicklungseinstellungen zur Korrektur verwendet. 
Das Ergebnis bei der Raw-Version ist deutlich besser. Die Fotografie mit 
Raw-Daten ist direkt verknüpft mit dem Prinzip der nichtdestruktiven 
Bildentwicklung, einem Thema, dem ich mich im nächsten Abschnitt 
widme.

G Abbildung 1.5 
Hier sehen Sie das JPEG-Bild, bei 
dem ich versucht habe, die hellsten 
Stellen des Himmels wiederherzu-
stellen. Zwar konnte ich noch einiges 
herausholen, aber einige der über-
strahlten Bereiche enthalten keine 
Details mehr, und insgesamt wirken 
die Farben des Himmels dann doch 
sehr flau.

G Abbildung 1.6 
In der Raw-Version kamen dieselben 
Einstellungen wie beim JPEG-Bild zum 
Einsatz, doch dank mehr vorhandener 
Helligkeitsstufen konnten in den hellen 
Bereichen viele Details wiederherge-
stellt werden, ohne dem restlichen 
Bild die Strahlkraft zu nehmen. Ins-
besondere der Himmel wirkt deutlich 
lebendiger. 

Gerade bei dunklen und schattigen sowie sehr hellen Bereichen können 
Sie dank der vielen Helligkeitsstufen der Raw-Formate noch Informati-
onen aus dem Bild herausholen, die bei einem JPEG nicht mehr vorhan-
den sind. Damit können Sie theoretisch eine unbedachte Über- oder 
Unterbelichtung nachträglich noch retten. Das ist sowohl für Profis als 

G Abbildung 1.4 
Das Ausgangsbild wurde im JPEG- 
und Raw-Format gleichzeitig auf-
genommen (»JPEG+Raw«).
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auch für Anfänger von Vorteil, weil sie damit aus einem überstrahlten 
Himmel oder zu dunklen Schatten noch einige Details herausarbeiten 
können.

Neben den Raw-Formaten verschiedener Hersteller können Sie in 
Capture One Dateien in den Formaten JPEG und TIFF anzeigen und 
verarbeiten. Allerdings haben Sie bei diesen Formaten weniger Einfluss 
auf das Endergebnis, weil ganz einfach weniger Informationen pro Farb-
kanal für die Bilder zur Verfügung stehen. Im Gegensatz zu einer Raw-
Datei wurden Bilder im JPEG- oder TIFF-Format bereits verarbeitet.

Da eine Raw-Datei auch erheblich mehr Informationen des Bildsen-
sors speichert, bedeutet dieses Plus an Informationen auch ein erheb-
liches Plus, was die Dateigröße betrifft. So ist eine Raw-Datei häufig 
vier- bis fünfmal größer als eine JPEG-Datei. Viele Kamerahersteller bie-
ten eine Option an, die Raw-Dateien verlustfrei zu komprimieren, wo-
mit sich viele Megabytes einsparen lassen. Bei der spiegellosen System-
kamera Fujifilm X-T4 etwa sind es pro Bild um die 20 MB weniger. 
Voraussetzung dafür, dass Sie komprimierte Raw-Dateien verwenden 
können, ist natürlich, dass Ihr Raw-Konverter mit der Komprimierung 
umgehen kann, er die Raw-Datei beim Laden also dekomprimiert. Mit 
Capture One können Sie problemlos mit komprimierten Raw-Dateien 
arbeiten.

Verschiedene Raw-Formate

Sicherlich haben Sie schon festgestellt, dass immer wieder von verschie-
denen Raw-Formaten die Rede ist. Ein häufiger Fehler von Einsteigern 
ist es, beim Raw-Format eine Assoziation mit der Dateiendung »*.raw« 
herzustellen, wie dies z. B. beim JPEG-Format mit der Dateiendung 
»*.jpeg« (bzw. »*.jpg«) der Fall ist. Zwar gibt es tatsächlich Hersteller, 
die »*.raw« für die Dateiendung verwenden, trotzdem bleibt ein Raw-
Format (auch »Camera Raw« von Adobe) ein herstellerabhängiges For-
mat. Obwohl sich die grundlegende Funktionsweise der digitalen Bild-
sensoren verschiedener Modelle kaum voneinander unterscheidet, hat 
sich bis heute kein Standard durchgesetzt.

Die meisten Kamerahersteller schreiben in der Regel jeweils andere 
Raw-Daten mit unterschiedlichen Einstellungen auf die Speicherkarte 
der Kamera. Nicht jeder Hersteller lässt sich dabei gerne über die Schul-
ter schauen, welche Daten da im Einzelnen drinstecken. Zu allem Übel 
bedeutet dies, dass jeder Kamerahersteller neben einem eigenen pro-
prietären Dateiformat auch noch eine eigene Dateiendung verwendet. 
In Tabelle 1.1 finden Sie einen kurzen Überblick über Dateiendungen, 
die von verschiedenen gängigeren Kameraherstellern verwendet wer-

Unterstützte Raw-Formate
Eine Übersicht aller Camera-Raw-
Formate und unterstützten Kame-
ramodelle finden Sie auf folgender 
Website: 
https://support.captureone.com/
hc/en-us/articles/360002718118-
Camera-models-and-RAW-files-
support-in-Capture-One

Verlustfreie und verlustbehaf-
tete Raw-Komprimierung

Neben der Möglichkeit, eine 
Raw-Datei verlustfrei ohne Qua-
litätseinbußen zu komprimieren, 
bieten modernere Kameras auch 
eine verlustbehaftete Kompres-
sion an. Bei dieser benötigen die 
Raw-Dateien nochmals weniger 
Speicherplatz. Im Gegensatz zur 
verlustfreien Komprimierung 
können die Daten allerdings 
nicht mehr dekomprimiert wer-
den, womit das Bild einen Teil 
seiner Daten verliert. Allerdings 
werden in der Regel nur die 
Informationen weggelassen, die 
bei der Betrachtung nicht auf-
fallen.
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den. Eine Auflistung aller Formate würde hier zu weit gehen, weil es 
mittlerweile mehr als 100 verschiedene Raw-Formate gibt.

Hersteller Dateiendung

Canon .crw, .cr2, .cr3

Fujifilm .raf

Hasselblad .3fr, .fff

Leica .raw, .rwl, .dng

Minolta .mrw, .mdc

Nikon .nef, .nrw

Olympus .orf

Panasonic .raw, .rw2

Pentax .pef, .dng

Samsung .srw, .dng

Sigma .x3f

Sony .srf, .sr2, .arw

Wenn Sie sich jetzt fragen, ob Capture One mit dem Camera-Raw-For-
mat Ihres Herstellers umgehen kann, so kann ich Ihnen zusichern, dass 
dies so gut wie immer der Fall sein wird. Lediglich bei einem brand-
neuen Kameramodell kann es gelegentlich vorkommen, dass Sie auf 
das nächste Update von Capture One warten müssen, bis auch dieses 
Modell unterstützt wird. Der Hersteller Phase One ist immer daran in-
teressiert, dass Sie die Bilder mit Capture One auch entwickeln können.

Ein Standard für alle Raw-Formate mit DNG

Da jeder Hersteller sein eigenes Raw-Format hat und kein Raw-Kon-
verter alle Formate können kann, hat Adobe 2004 begonnen, mit dem 
universellen DNG-Format (für Digital Negative Format) einen Standard 
zu erschaffen. Einige Kamerahersteller wie Ricoh, Samsung oder Hassel-
blad bieten standardmäßig an, neben dem hauseigenen Raw-Format die 
Raw-Dateien gleich im DNG-Format auf der Speicherkarte zu sichern. 
Alle anderen Raw-Formate hingegen lassen sich bei Bedarf problemlos 
beispielsweise mit dem Adobe DNG Converter in DNG umwandeln. 
Den DNG Converter können Sie bei Bedarf von der folgenden Website 
herunterladen: 
https://helpx.adobe.com/de/photoshop/using/adobe-dng-converter.html

F Tabelle 1.1 
Gängige Dateierweiterungen, die
von verschiedenen Herstellern für
Camera Raw verwendet werden

DNG verwenden?

Für Sie bedeutet dies jetzt nicht, 
dass Sie von nun an alle Ihre 
Raw-Dateien in das DNG-For-
mat konvertieren sollten. Sehen 
Sie DNG eher als ein Raw-
Format, das Sie bei Pro blemen 
verwenden und mit dem Sie alle 
wichtigen Raw-Konverter umge-
hen können. Natürlich können 
Sie auch mit Capture One Pro 
ein Raw-Foto im DNG-Format 
exportieren und weitergeben, 
vorausgesetzt natürlich, Cap-
ture One Pro kann mit dem 
ursprünglichen Raw-Format 
umgehen.
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Das DNG-Format wird gerne als Dateiformat zum Archivieren verwen-
det, weil DNGs weniger Speicherplatz benötigen als die originalen Raw-
Dateien. Auch gibt es mittlerweile Agenturen und Fotowettbewerbe, 
die das DNG-Format verlangen. Sofern Sie also Bilder im DNG-Format 
konvertieren/exportieren müssen, empfehle ich Ihnen, dies mit dem 
Adobe DNG Converter anstelle von Capture One zu tun, weil Sie damit 
bei der Konvertierung mehr Optionen für die Einstellungen haben.

1.6 Zerstörungsfreie Bildbearbeitung

An dieser Stelle möchte ich ein paar Worte über die destruktive und die 
nichtdestruktive Bildbearbeitung verlieren, da Capture One komplett 
nach dem nichtdestruktiven Prinzip arbeitet.

Bei der nichtdestruktiven Bildbearbeitung in Capture One werden 
die Änderungen an einem Bild nicht auf die Pixel des Bildes selbst an-
gewendet, sondern nur in einer Katalog- bzw. Sitzungsdatei gesichert. 
Kataloge bzw. Sitzungen und den Umgang damit lernen Sie im nächsten 
Kapitel kennen. Somit werden bei einer nichtdestruktiven Bildbearbei-
tung die ursprünglichen Bilddaten niemals wirklich geändert oder zer-
stört, sondern bleiben unangetastet.

Sie müssen gar nichts Spezielles tun, um in Capture One eine nichtdes-
truktive Bearbeitung durchzuführen. Sie tun dies jedes Mal, wenn Sie 
ein Bild mit Capture One bearbeiten; unabhängig davon, ob Sie eine 
 Raw-, DNG-, JPEG- oder TIFF-Datei bearbeiten. Capture One macht 
hier keinen Unterschied zwischen den Dateiformaten, und Sie können 

G Abbildung 1.7 
Dank der nichtdestruktiven Ar-
beitsweise lassen sich ohne großen 
Aufwand mehrere Varianten einer 
einzigen Originaldatei erstellen.
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alle vorhandenen Werkzeuge für jedes Format nichtdestruktiv verwen-
den. Von einer destruktiven Bildbearbeitung hingegen ist die Rede, 
wenn Sie die Pixel der Originaldatei verändern, was mit Capture One 
gar nicht möglich ist. Destruktive Bildbearbeitung können Sie beispiels-
weise mit einem Bildbearbeitungsprogramm wie Photoshop durchfüh-
ren. Aber auch dort gibt es viele Wege, wie zum Beispiel mit Ebenen, 
Ebenenmasken und anderen Techniken, um nichtdestruktiv zu arbeiten. 
Allerdings ist dies ein Thema, das über Capture One hinausgeht und in 
diesem Buch daher nicht relevant ist. Für Capture One ist es nur wichtig 
zu wissen, dass Sie immer nichtdestruktiv an Ihren Bildern arbeiten.

Vorteile der nichtdestruktiven Bildbearbeitung

Hier die wichtigsten Vorteile der nichtdestruktiven Bildbearbeitung:
 E Änderungen werden nur virtuell gemacht und können jederzeit wie-
der rückgängig gemacht werden. So können Sie immer wieder von 
vorn anfangen, und das Originalbild bleibt unangetastet.

 E Es wird kein Speicherplatz für eine neue Version des Bildes benötigt, 
wie es bei der destruktiven Bildbearbeitung der Fall ist, wenn Sie das 
Original sichern wollen. Besser noch, mit Capture One können Sie 
mehrere virtuelle Kopien desselben Bildes erstellen und verwenden.

 E Die Änderungen werden alle gleichzeitig übernommen, wodurch Sie 
nicht streng eine bestimme Reihenfolge der Bearbeitung einhalten 
müssen.

1.7 Softwareupdate durchführen

Bevor Sie mit dem Buch richtig anfangen, empfehle ich Ihnen, zunächst 
Capture One auf den neuesten Stand zu bringen. Kleinere Updates in 
Capture One enthalten häufig neue Kameraunterstützungen, Objektiv-
profile oder Fehlerbehebungen. Meist gibt es ein bis zweimal im Jahr 
pro Version auch ein größeres Update mit neuen Funktionen.

Wie oft und ob überhaupt Capture One nach einem Update suchen 
soll, können Sie über Bearbeiten/Capture One 23 • Voreinstellungen 
auf der Registerkarte Update festlegen. Über das erste Dropdown- Menü 
Automatisch nach Updates suchen stellen Sie ein, wie häufig nach ei-
nem Update gesucht werden soll. Darunter bestimmen Sie mit Produk-
te automatisch registrieren, ob Sie Capture One für automatische Up-
dates registrieren wollen oder nicht bzw. ob Sie immer gefragt werden 
möchten. Ich empfehle Ihnen, bevor Sie ein Update durchführen, ein 
Backup des Katalogs bzw. der Kataloge zu machen – sicher ist sicher.

Release Notes
Welche Neuerungen Capture 
One bei einem Update mitbringt, 
erfahren Sie gewöhnlich auf der 
offiziellen Website von Phase 
One. Wenn Sie einige Updates 
übersprungen haben, finden Sie 
auch auf der Website https://
support.captureone.com/hc/en-us/
categories/360000430178-Release-
Notes eine Übersicht der letzten 
Aktualisierungen.
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Die Hauptversionsnummer 16.x.x auf der Registerkarte Update der Vor-
einstellungen steht für die Version 23 von Capture One. Eine Haupt-
versionsnummer 15.x.x wäre demnach der Vorgänger Capture One 22. 
Updates mit der dritten (Revisions-)Nummer (z. B. 16.0.1) enthalten 
meistens kleinere Updates mit Bugfixes, neuen Objektivprofilen usw. 
und Updates mit der zweiten (Nebenversions-)Nummer (z. B. 16.1.0) 
enthalten häufig neue Funktionen.

Wenn es ein Update gibt, laden Sie es herunter und beenden Sie 
Capture One. Nach dem Herunterladen führen Sie das Update wie eine 
gewöhnliche Softwareinstallation durch. Sie haben also eine komplett 
neue Version von Capture One heruntergeladen, und beim Installieren 
wird die alte Version überschrieben, die Einstellungen der Vorversion 
bleiben allerdings erhalten. Ihre Bilder und Ihre Bearbeitungen werden 
nicht angetastet. Beim nächsten Neustart des Programms arbeiten Sie 
dann mit der aktuellen Version. 

Abbildung 1.8 E 
Prüfung auf und Einstellungen  
für ein (neues) Update

Abbildung 1.9 E 
Anzeige der aktuellen Versions-
nummer von Capture One Pro 
über Hilfe • Über Capture One 
(Windows) bzw. Capture One 23 • 
Über Capture One 23 (Mac) 
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1.8 Schnellübersicht der Bedienoberfläche

1 Werkzeugregisterkarten: Hier haben Sie Zugriff auf alle Werkzeu-
ge von Capture One zum Entwickeln der Bilder. Jedes Register, das 
Sie auswählen, enthält mehrere Werkzeuge für die Anpassung einer 
oder mehrerer ausgewählter Bilddateien. Das Register kann auch 
den persönlichen Bedürfnissen angepasst werden.

2 Viewer: Zeigt Vorschauen der ausgewählten Bilder an.
3 Werkzeugleiste: Hier finden Sie die Mauszeiger-Werkzeuge für 

den schnellen Zugriff auf wichtige und häufig verwendete Funktio-
nen. Wenn Sie mit dem Mauscursor über einem Werkzeug schwe-
ben, werden abhängig vom Werkzeug eine Beschreibung, ein Bei-
spielbild, das Tastenkürzel und ein weiterführender Link als Tooltip 
eingeblendet.

4 Bildbrowser: Zeigt die Miniaturansicht der Bilder aus einem Ord-
ner, einem Album oder einem Projekt zum Auswählen an. Das dort 
ausgewählte Bild wird gewöhnlich im Viewer 2 angezeigt.

5 und 6 Einstellungsmöglichkeiten der ausgewählten Werkzeug-
registerkarte 1: Im unteren Bereich 5 können Sie gegebenenfalls 
scrollen. Oberhalb des schwarzen Balkens 6 finden Sie angeheftete 
Anzeigen. Beide Bereiche lassen sich individuell anpassen.

G Abbildung 1.10 
Tooltips werden angezeigt, wenn 
Sie mit dem Mauscursor über ei-
nem Werkzeug verweilen.

Abbildung 1.11 H 
Eine Schnellübersicht der Be-
dienoberfläche von Capture Onea b c

d

e

f
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1.9 Die Werkzeugregisterkarten
a b c d e f g h i j

1 Ähnlich wie bei einem Datei-Explorer haben Sie im Register Biblio-
thek Zugriff auf die Bilder in Katalogen, Ordnern oder Alben. Auch 
können Sie Schlüsselwörter und weitere Metadaten hinzufügen und 
hier verwalten.

2 Im Tether-Register können Sie Bilder direkt mit der Kamera aufneh-
men bzw. diese fernsteuern.

3 Im Register Form können Sie mit einer umfangreichen Datenbank 
von Objektivprofilen Objektivkorrekturen durchführen. Auch die 
nötigen Funktionen zum Zuschneiden, Gerade-Ausrichten, Drehen 
und die Trapezkorrektur sind hier enthalten.

4 Neben den Basismerkmalen können Sie über das Register Stil ei-
nem Bild Stile und Voreinstellungen zuweisen und diese verwalten. 
Auch finden Sie eine Liste mit Anpassungen, die Sie vorgenommen 
haben und die Sie auf andere Bilder anwenden können.

5 Die Werkzeuge zur Steuerung der Belichtung und Kontraste finden 
Sie im Register Anpassen versammelt ebenso wie die Werkzeuge 
zur Anpassung und Einstellung der Farben. Auch den Weißabgleich 
passen Sie über dieses Register an.

6 Im Register Verfeinern können Sie die Details bearbeiten. Die Bild-
schärfe und Rauschreduzierung finden Sie hier wie auch Werkzeuge 
zur Reduzierung von Moiré, violetten Farbsäumen oder zum Hinzu-
fügen von Filmkorn.

7 Im Exportieren-Register finden Sie Vorgaben für den Export und 
die Weitergabe der verarbeiteten Bilder in einem gängigen Datei-
format wie JPEG, TIFF, PSD, DNG oder PNG.

8 Das Schnellkorrektur-Register enthält eine Auswahl der wichtig-
sten Werkzeuge für eine schnelle Korrektur.

9 Im Farbe-Register finden Sie Werkzeuge zur Anpassung und Ein-
stellung der Farben einer Bilddatei. Der Großteil der Werkzeuge ist 
bereits im Anpassen-Register enthalten.

j Über Metadaten können Sie Schlüsselwörter und weitere Infor-
mationen zu Ihren Bilddaten hinzufügen und dort verwalten. Den 
Großteil der Werkzeuge finden Sie bereits im Bibliothek-Register. 

Die Icons der Werkzeugregister der Desktop-Version entsprechen prak-
tischerweise den Icons der iPad-Version.

Abbildung 1.12 E 
Die Hauptsteuerzentrale für die 
Bearbeitung Ihrer Bilder liegt in 
den Werkzeugregisterkarten.

Werkzeugregister hinzufügen

Die Register 7 bis j, konkret 
»Exportieren«, »Schnellkorrek-
tur«, »Farbe« und »Metadaten«, 
sind standardmäßig nicht ein-
geblendet. In Kapitel 20, »Die 
Arbeitsoberfläche personalisie-
ren«, erfahren Sie, wie Sie Regis-
ter hinzufügen bzw. entfernen 
können.

Symbole und Text

Ich verwende in diesem Buch 
bevorzugt die Kompaktansicht 
der Werkzeugregister (Nur Sym-
bole (kompakt)). Via rechten 
Mausklick auf einem freien Be-
reich im Register können Sie im 
Kontextmenü zwischen Symbo-
le und Text und Nur Symbole 
(kompakt) wechseln. Mit Sym-
bole und Text wird unter der 
Darstellung noch der Name für 
das Register angezeigt.

G Abbildung 1.13 
Symbole und Text im Register
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1.10 Die Werkzeuge und deren Bedienung

Jedes Werkzeug kann links neben dem Namen über einen Pfeil 6 auf- 
und zugeklappt werden. Weitere Werkzeugoptionen finden Sie über die 
Symbole auf der rechten Seite. Im Folgenden wird die Bedeutung der 
einzelnen Symbole aufgelistet:
1 Wenn Sie auf dieses Symbol klicken, werden automatische Anpas-

sungen des Werkzeugs durchgeführt. Beim Weissabgleich-Werk-
zeug wird z. B. ein automatischer Weißabgleich durchgeführt. Nicht 
alle Werkzeuge haben eine automatische Anpassung. 

2 Klicken Sie auf dieses Symbol, werden die Einstellungen des Werk-
zeugs in die Zwischenablage kopiert, um diese daraufhin auf ein 
anderes Foto zu übertragen. Hierbei wird ein Dialogfenster einge-
blendet, in dem Sie auswählen können, welche Werte eines Werk-
zeugs Sie kopieren wollen. Halten Sie die (Alt)-Taste gedrückt, 
werden alle Werte ohne das Dialogfenster kopiert. Mit gehaltener 
(ª)-Taste hingegen können Sie die Werte direkt auf ein anderes 
markiertes Bild übertragen.

3 Mit diesem Symbol setzen Sie alle gemachten Einstellungen eines 
Werkzeugs zurück. Mit gehaltener (Alt)-Taste können Sie die Ein-
stellungen auch nur vorübergehend zurücksetzen, solange Sie die 
Maustaste gedrückt halten.

4 Hier finden Sie verschiedene Voreinstellungen (gelegentlich auch 
Presets genannt) oder können benutzerdefinierte Voreinstellungen 
mit dem Werkzeug erstellen, die Sie auf das ausgewählte Bild an-
wenden können.

5 Hier finden Sie Befehle, um das Werkzeug in den feststehenden 
bzw. scrollbaren Bereich zu verschieben oder komplett zu entfer-
nen. Je nach Werkzeug können Sie auch verschiedene Standard-
einstellungen für eine bestimmte Kamera festlegen. Diese Einstel-
lungen würden allerdings immer auf alle Fotos einer Kamera als 
Standard angewendet werden.

F Abbildung 1.14 
Die Anpassungen an den Bildern 
führen Sie mit den Werkzeugen 
durch (hier das Weissabgleich-
Werkzeug).

a b c d e

f
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Werte anpassen

Die meisten Werte der Werkzeuge werden mit Schiebereglern, Klapp-
menüs oder Eingabefeldern angepasst. Ich denke mir, dass ich hier auf 
eine Einführung in die grundlegenden Bedienelemente einer grafischen 
Oberfläche verzichten kann. Trotzdem gibt es ein paar Besonderheiten, 
die ich kurz erwähnen will: Per Doppelklick auf den Schieberegler 2 
können Sie einen Wert auf den Ausgangswert zurücksetzen. Nur vorü-
bergehend – für so lange, wie Sie die Maustaste gedrückt halten – kön-
nen Sie einen Wert zurücksetzen, wenn Sie diese auf dem Namen 1 des 
Schiebereglers gedrückt halten. Wenn Sie hingegen beim Verschieben 
eines Schiebereglers die (Alt)-Taste gedrückt halten, können Sie den 
Wert etwas feiner regulieren. Wenn Sie Werte über das Eingabefeld 3 
eingeben, können Sie auch hier mit den Richtungstasten (ì) oder (ë) 
die Werte etwas feiner steuern.

G Abbildung 1.15 
Neben Klappmenüs werden viele Anpassungen bei den Werkzeugen  
mit einem Schieberegler durchgeführt.

1.11 Ein sinnvoller Workflow

Ein unverzichtbares Thema nicht nur in Verbindung mit Capture One 
Pro ist der Workflow, also das Abarbeiten einer bestimmten Reihenfol-
ge von Arbeitsschritten. Bei der Bildbearbeitung beginnt der Workflow 
damit, ein Bild von der Kamera in den Computer zu importieren, und 
er endet mit dem Export des Bildes in ein bestimmtes Dateiformat oder 
mit dem Druck. Der Vorteil einer gut durchdachten Bearbeitungsrei-
henfolge für Ihre Bilder liegt vor allem darin, dass Sie enorm Zeit ein-
sparen können. Auch hat sich in der Praxis gezeigt, dass die Ergebnisse 
bei einem guten Workflow wesentlich besser werden, weil die Optimie-
rungen aufeinander aufbauen.

Der hier vorgeschlagene Workflow soll Ihnen dabei helfen, die ein-
zelnen Schritte vom Import eines Bildes bis zu dessen Weitergabe mög-
lichst in einer sinnvollen Reihenfolge durchzuführen. An dieser Stelle 
möchte ich allerdings betonen, dass dieser Vorschlag nur eine Option 
unter vielen ist. Sie werden nach und nach Ihren ganz persönlichen und 
für Sie perfekten Workflow finden. Ein effizienter Workflow mit Capture 
One kann wie folgt aussehen:

a b c

Das Thema Workflow

Ganz besonders Anfänger profi-
tieren davon, sich mit dem The-
ma Workflow gleich zu Beginn 
auseinanderzusetzen, weil es in 
Bezug auf die Entwicklung und 
Verwaltung von Raw-Bildern 
und auch für dieses Buch den 
berühmten roten Faden lie-
fert. Den hier vorgeschlagenen 
Workflow sollten Sie allerdings 
nicht als ein in Stein gemeißel-
tes Dogma verstehen. Letztend-
lich entscheiden Sie selbst, wie 
Sie vorgehen wollen, um Ihre 
Bilder zu verwalten und zu be-
arbeiten.
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1. Importieren der Bilder in einen Katalog oder eine Sitzung
2. Sichten, Bewerten und Aussortieren der Fotos
3. Verschlagwortung der Fotos
4. Bearbeitung und Entwicklung der Fotos
5. Bilder exportieren und weitergeben

Workflow

Import
Katalog Verschlag-

wortung,
Metadaten

Entwickeln Exportieren
(Import)
Sitzung

Raw-Bilder

Papierkorb

Publizieren,
Drucken,
Diashow

Sichten,
Bewerten,

Aussortieren

G Abbildung 1.16 
Ein sinnvoller Workflow bei der Arbeit mit Capture One Pro

1. Import der Bilder in eine Sitzung oder einen Katalog 

In einem ersten Schritt importieren Sie die Bilder in Capture One. Hier-
zu bietet Ihnen das Programm mit einem Katalog oder einer Sitzung 
zwei Möglichkeiten an. Beide Optionen haben ihre Vor- und Nachteile. 
Ich verwende in der Praxis eine Mischung aus beiden Möglichkeiten. 
Meine komplette Bildersammlung verwalte ich mit einem Katalog, weil 
ich damit alles im Überblick habe. Für kleinere »Häppchen« wie Reisen, 
eine Hochzeit oder ein schnelles Shooting für die Familie oder Freunde 
verwende ich hingegen Sitzungen, die bei Bedarf in den Katalog impor-
tiert werden können. Auf die beiden Möglichkeiten gehe ich in Kapi-
tel 2, »Kataloge und Bildimport«, und in Kapitel 3, »Sitzungen verwen-
den«, ein. Auch das kabelgebundene Fotografieren (Tethered Shooting) 
wird von Capture One mit vielen Kameras direkt unterstützt und stellt 
ebenfalls eine gewissen Form des Imports in eine Sitzung dar. Da das 
Tethered Shooting etwas spezieller ist, behandele ich es in Kapitel 4, 
»Tethered Shooting«, gesondert. Obgleich Sitzungen ideal und typisch 
für das Tethered Shooting sind, können Sie auch einen Katalog dafür 
verwenden. Allerdings wäre das ein eher unüblicher Workflow.

Die iPad-Version

Zum Import von Bildern will ich 
auch auf die iPad-Version ver-
weisen. Mit dieser können Sie 
die Bilder importieren, bewer-
ten, sortieren und bearbeiten. 
Die so aussortierten (und be-
arbeiteten) Bilder lassen sich in 
die Cloud laden, von wo Sie sie 
in die Desktop-Version impor-
tieren und dort verwalten und 
bearbeiten können. Die iPad-
Version und wie der Workflow 
mit ihr aussieht beschreibe ich 
in Kapitel 21, »Capture One auf 
dem iPad«. Die iPad-Version ist 
eine eigenständige App, die se-
parat abonniert werden muss.
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Kapitel 2

Katalog

Bilder

Kapitel 3

Sitzung

Kapitel 4

Tethered
Shooting

G Abbildung 1.17 
Im ersten Schritt importieren (oder fotografieren) Sie die Fotos in einen Katalog 
oder eine Sitzung.

2. Sichten, Bewerten und Aussortieren der Fotos

Nach dem Import empfiehlt es sich, die guten von den schlechten Fotos 
zu trennen. Dafür gibt es viele verschiedene Möglichkeiten und Strate-
gien. Während der Sichtung bewerte ich die Bilder und sortiere sie dann 
aus. Damit ich auch bei einem großen Import nicht die Übersicht ver-
liere, behelfe ich mir mit einem intelligenten Album, das mir alle noch 
nicht bewerteten Fotos auflistet. Auch Farbmarkierungen und Alben 
stehen Ihnen für das Aussortieren der Fotos zur Verfügung. Auf diesen 
Vorgang des Workflows gehe ich in Kapitel 5, »Bilder sichten und aus-
sortieren«, ein.

Kapitel 5

Bewertung Alben

Farb-
markierung

Intelligente
Alben

Katalog,
Sitzung

Papierkorb

Verschlag-
wortung

G Abbildung 1.18 
Im zweiten Schritt sortieren Sie die schlechten Bilder aus.
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3. Verschlagwortung der Fotos

Gerade wenn die Bildersammlung und der Katalog mit der Zeit umfang-
reicher werden, ist es enorm hilfreich, wenn Sie die Bilder mit ordent-
lichen und sinnvollen Schlagwörtern (auch Schlüsselwörter genannt) 
versehen. Neben der Verschlagwortung füge ich den Bildern häufig 
weitere Metadaten wie das Copyright, den Urheber und die Nutzungs-
bedingungen hinzu. Auf die Verschlagwortung, die Metadaten und wie 
Sie damit Ihre Bilder wiederfinden, gehe ich in Kapitel 6 ein.

Kapitel 6

Schlüssel-
wörter

Exif

IPTC

Aussortiert

Filtern

Suche

Entwicklung

XMP

G Abbildung 1.19 
Im dritten Schritt verschlagworten Sie Ihre Bilder. Metadaten sind unverzichtbar  
für die Suche und andere Informationen in Bildern.

4. Bearbeitung und Entwicklung der Fotos

Wenn die Arbeiten mit der Bildverwaltung abgeschlossen sind, fange 
ich mit der Entwicklung der Bilder an. Die Reihenfolge der einzelnen 
Entwicklungsschritte variiert je nach Bild, und es kann auch sein, dass 
ich einige Schritte gar nicht ausführe. Für gewöhnlich fange ich mit den 
Objektivkorrekturen und dem Bildaufbau an. So stelle ich sicher, dass 
ich den Ausschnitt bearbeite, den ich im finalen Bild auch tatsächlich 
haben will. Kapitel  7, »Objektivkorrekturen«, und Kapitel  8, »Den 
Bildaufbau optimieren«, widmen sich diesen Themen.

Wenn es sich bei den Bildern um Panoramaaufnahmen oder Mehr-
fachbelichtungen handelt, dann führe ich an dieser Stelle das Zusam-
menfügen zu einem Panorama oder einem HDR durch, da es in gewisser 
Weise auch zum Bildaufbau gehört. Auf die HDR- und Pano rama-
Funktion von Capture One gehe ich in Kapitel 18 ein.

In Kapitel 9, »Die Bildentwicklung vorbereiten«, lernen Sie ein paar 
wichtige Techniken und Handgriffe kennen, die Ihnen in den folgen-
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den Kapiteln bei der Bildbearbeitung mit Capture One hilfreich sein 
 werden.

Sollten Sie vorhaben, einen Stil auf Ihr Bild anzuwenden, dann ist 
die Bearbeitung ein guter Zeitpunkt, weil Sie einen Stil häufig etwas 
nacharbeiten müssen. Die Stile beschreibe ich in Kapitel 17, »Stile und 
Voreinstellungen«.

Als Nächstes kümmere ich mich in Kapitel  10 um »Weißabgleich 
und Farbanpassung«. Direkt im Anschluss geht es in Kapitel 11 um die 
Anpassung der Belichtung. Es folgen ein paar sehr nützliche Techniken 
und Funktionen in Kapitel 12, die Ihnen helfen werden, Ihre »Bilder 
effizienter entwickeln« zu können.

Der nächste Schritt hängt davon ab, ob ich lokale Anpassungen am 
Bild vornehmen will oder nicht. Möchte ich keine lokalen Anpassungen 
mehr machen, widme ich mich gleich den Details wie Bildschärfe oder 
Bildrauschen, was ich in Kapitel 13, »Die Details verbessern«, beschrei-
be. Sollte ich allerdings noch lokale Anpassungen einzelner Bildberei-
che mit Ebenen und Masken durchführen wollen, dann führe ich diesen 
Schritt vor den Details aus. Auf die lokalen Anpassungen gehe ich in 
Kapitel 14, »Lokale Anpassungen vornehmen«, ein.

Bin ich mit der allgemeinen Entwicklung meiner Bilder fertig, dann 
erstelle ich gerne mal eine Variante des Bildes und füge dem Bild einen 
bestimmten Look hinzu. Wie das funktioniert, erläutere ich in Kapi-
tel 16, »Schwarzweißbilder und Looks«.

Kapitel 9

Baismerkmale

Kapitel 7

Objektiv-
korrekturen

Kapitel 18

Panorama

Kapitel 18

HDR

Kapitel 8

Bildaufbau

Kapitel 11

Belichtung

Kapitel 10

Farbe

Kapitel 19

Export
Kapitel 13

Details 
verbessern

Kapitel 14

Lokale 
Anpassungen

Kapitel 16

Bildlook

Kapitel 17

Stile

G Abbildung 1.20 
Im vierten Schritt steht die Bearbeitung und Entwicklung der Fotos im Zentrum.

Stile anwenden

Dass ich die Stile in meinem 
Workflow weiter nach hinten 
gestellt habe, liegt daran, dass 
ich nicht den Themen zur An-
passung von Bildern vorgrei-
fen will. Denn auch Einsteiger 
sollten wissen, was »hinter den 
Kulissen« passiert, wenn ein Stil 
auf ein Bild angewendet wird, 
nicht zuletzt deshalb, weil ein 
angewendeter Stil häufig noch 
ein wenig Feintuning benötigt. 
Ein perfekt bearbeitetes Bild per 
Klick auf einen Stil wird es wohl 
eher selten geben.
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5. Bilder exportieren und weitergeben

Nach der Bearbeitung werden die Bilder in ein entsprechendes Format 
exportiert. Für das Web verwende ich JPEG und für den Druck oder 
meine Fotobücher TIFF. Da ich meine Bilder gerne auf verschiedenen 
Plattformen publiziere, habe ich mir verschiedene Rezepte angelegt, 
mit denen ich ein Bild ganz einfach mit den gewünschten Einstellungen 
wie Größe, Dateiformat, Qualität, mit und ohne Wasserzeichen usw. 
exportieren kann. Das Exportieren von Bildern und auch das Erstellen 
einer Webgalerie oder das Drucken beschreibe ich in Kapitel 19, »Bil-
der weitergeben und exportieren«.

Rezept 3

Rezept 2

Kapitel 19

ExportEntwicklung Fertiges Bild

Rezept 1

Größe

Dateiformat

Qualität

Wasserzeichen

...

G Abbildung 1.21 
Der fünfte und letzte Schritt des Workflows ist der Export der Bilder in einem 
her kömmlichen Dateiformat.

Diese fünf Schritte dürften einen allgemeinen und guten Workflow dar-
stellen. Dieses Buch endet danach aber noch nicht. So finden Sie z. B. 
in Kapitel 15, »Spezielle Workshops nach Genre«, gesonderte Rezepte, 
sortiert nach Porträt, Landschaft, Architektur, Makro sowie Food und 
Produkt für die Bearbeitung mit Capture One. Ich gehe in Kapitel 20 
zusätzlich darauf ein, wie Sie die Arbeitsoberfläche von Capture One 
Ihren persönlichen Bedürfnissen anpassen können. 

Und zu guter Letzt gehe ich in Kapitel 21 noch auf die iPad-Version 
von Capture One ein, die unabhängig von der Desktop-Version funkti-
oniert, aber bei Bedarf auch sehr schön in den Workflow der Desktop-
Version integriert werden kann.
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Fertiges Bild

G Abbildung 1.22 
Und das komplette Bild: So könnte ein sinnvoller Workflow mit Capture One aussehen.  
In den genannten Kapiteln finden Sie weitere Informationen.
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5.2 Bildbewertung und Vergleichsvariante

Die Sternebewertung ist heutzutage allgegenwärtig und wird nicht nur 
in der Bilderverwaltung genutzt. Eine solche Bewertung hilft Ihnen bei 
der Verwaltung und beim Aussortieren von Bildern. Nach welchem 
System Sie bewerten, bleibt natürlich Ihnen überlassen. Gängig ist es, 
schlechte Bilder mit 1 Stern und perfekte Bilder mit 5 Sternen zu be-
werten. Da sich die Sterne als Metadaten exportieren lassen, kann die 
Bewertung von anderen Bildbearbeitungsprogrammen übernommen 
werden.

Bilder bewerten können Sie rechts unten im Viewer 6, indem Sie auf 
einen der 5 Sterne klicken, oder im Browser unter dem Bild 7, wenn 
Sie Ansicht • Browser anpassen • Kennzeichnungen • Bearbeitungs-
modus aktivieren. Alternativ können Sie auch mit den Tasten (1) bis (5) 
die entsprechende Sternebewertung für ein oder mehrere ausgewählte 
Bilder vergeben. Eine Bewertung können Sie jederzeit auf einem der 
eben erwähnten Wege wieder ändern oder mit (0) komplett entfernen.

G Abbildung 5.13 
Bilder im Viewer bewerten

G Abbildung 5.14 
Bilder im Browser bewerten 

Vergleichsvariante verwenden

Können Sie sich bei ähnlichen Bildern nicht entscheiden, welches Ih-
nen besser gefällt, dann können Sie eine Vergleichsvariante aktivieren. 
Wählen Sie hierzu eines der Bilder zum Vergleich aus, klicken Sie auf 
die rechte Maustaste, und verwenden Sie Als Vergleichsvariante ver-
wenden. Im Viewer und Browser erkennen Sie das Bild an einer oran-
gefarbenen Umrandung mit einem Stecknadelsymbol 1 (nächste Seite). 

Strategie für Bewertungen

Eine Bewertung nach Sternen 
hat durchaus ihre Tücken. Was 
machen Sie z. B. mit Bildern, 
die Sie mit 1, 2, oder 3 Sternen 
bewertet haben? 1 Stern kommt 
bei mir in die Tonne. Also wozu 
bewerten, wenn ich es ohnehin 
lösche? Und was passiert mit 
mittelmäßigen 2- oder 3-Sterne-
Bildern? Sammeln? Archivieren? 
Löschen? Sie sollten sich vorher 
eine Strategie überlegen. Ich 
verwende 5 Sterne nur für mei-
ne Meisterstücke, für gute Bil-
der gibt es 4 Sterne, und solide 
Bilder erhalten bei mir 3 Sterne. 
2 Sterne sind die Schnappschüs-
se und Erinnerungsfotos, wo ich 
später noch entscheide, ob ich 
diese behalten oder entfernen 
will.

Auswählen-Werkzeug
Um das Kontextmenü via rechten 
Mausklick über dem Bild aufzuru-
fen, müssen Sie das Auswählen-
Werkzeug (Tastenkürzel (V)) bei 
den Mauszeiger-Werkzeugen 
auswählen. 

f

g
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Wählen Sie jetzt weitere Bilder im Browser zum Vergleich mit der Ver-
gleichsvariante aus, und vergeben Sie Ihre Sternebewertung.

G Abbildung 5.15 
Bilder mithilfe der Vergleichsansicht steuern (Model: Eddy Galant)

Haben Sie Ihre Bilder bewertet, können Sie die Werkzeuge mit (Strg)/
(cmd)+(T) wieder einblenden. Die Vergleichsvariante können Sie über 
das Stecknadelsymbol 2 und den Befehl Vergleichsvariante entfernen 
wieder aufheben.

Mithilfe des Filter-Werkzeugs 3 können Sie in der Kategorie Bewer-
tung 4 die Bilder der ausgewählten Sammlung nach Sternen ausfiltern, 
indem Sie eine entsprechende Bewertung aktivieren 5. Sie können au-
ßerdem nicht bewertete Bilder vom Browser auf die Sternebewertung 
im Filter-Werkzeug ziehen, dort fallen lassen und auch so bewerten.

Beim Filter-Werkzeug werden allerdings alle Bilder einer ausgewähl-
ten Sammlung ausgeblendet, die nicht dem Filterkriterium, hier der 
entsprechenden Bewertung, entsprechen. Wollen Sie die Bilder nach 
ihrer Bewertung sortieren, können Sie diese über den Browser mit dem 
Sortieren-Dropdown-Menü 7 sortieren, indem Sie Bewertung aus-
wählen. Jetzt werden die Bilder entsprechend ihrer Bewertung von 5 
Sternen abwärts bis hin zu den Bildern ohne eine Bewertung sortiert. 

Bildausschnitt steuern

Benötigen Sie mehr Platz und 
möchten Sie tiefer in die Details 
für den Vergleich gehen, können 
Sie zunächst die Werkzeuge mit 
(Strg)/(cmd)+(T) verbergen. Mit 
gehaltener (ª)-Taste können 
Sie bei allen Vergleichsbildern 
gleichzeitig mit dem Mausrad 
hinein- oder herauszoomen. 
Wollen Sie außerdem den Bild-
ausschnitt bei allen Vergleichs-
bildern gleichzeitig verschieben, 
machen Sie dies, während Sie 
gleichzeitig (ª) und die Leer-
taste halten.

a

Abbildung 5.16 E 
Vergleichsvariante aufheben

b
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Die Reihenfolge der Sortierung können Sie mit dem Pfeil 8 rechts ne-
ben der Dropdown-Liste umkehren.

G Abbildung 5.17 
Bilder anhand der Bewertung aus-
filtern

G Abbildung 5.18 
Bilder anhand ihrer Bewertung sor-
tieren 

5.3 Bilder mit Farbe markieren

Eine Farbmarkierung kann nützlich für die Sortierung von guten und 
schlechten Bildern (grün = gut für genehmigt, rot = schlecht oder ab-
gelehnt) sein. Ich verwende dafür aber lieber die Sternebewertung. 
Farbmarkierungen benutze ich als eine Art Ampelsystem für den Ent-
wicklungsfortschritt meiner Bilder. Gelb für »angefangen, aber nicht 
fertig oder mit dem Ergebnis noch unzufrieden« und grün für »fertig 
entwickelt«. Rote Farbe verwende ich für Bilder, die ich noch mit ei-
nem externen Bildbearbeitungsprogramm (wie z. B. Photoshop) zwecks 
Retusche oder Manipulation bearbeiten will. Nicht bearbeitete Bilder 
bekommen bei mir keine Farbe. Welche Farbe Sie für welchen Zweck 
verwenden wollen, bleibt natürlich Ihnen überlassen.

Farbmarkierungen können Sie unten rechts im Viewer 1 (nächs-
te Seite) oder unten links im Browser 2 auswählen und hinzufügen. 
Beim Browser müssen Sie eventuell noch Ansicht • Browser anpas-
sen • Kennzeichnungen • Bearbeitungsmodus aktivieren. Markieren 
Sie mehrere Bilder im Browser, können Sie diesen über Anpassungen 
• Farbmarkierungen eine gemeinsame Farbe zuweisen. Mit aktivem
Auswählen-Werkzeug (Tastenkürzel (V)) können Sie auch mit der rech-
ten Maustaste über dem Bild im Viewer und Browser via Kontextmenü 
über Farbmarkierung die gewünschte Farbe zuweisen. Für Rot steht 
das Tastenkürzel (-) und für Grün (+) zur Verfügung. Es ist möglich, 

Filter-Werkzeug zurücksetzen

Im Filter-Werkzeug können Sie 
Bilder auch mit mehreren Kom-
binationen ausfiltern. Darauf 
gehe ich noch gesondert in Ab-
schnitt »Das ›Filter‹-Werkzeug« 
in Abschnitt 6.5 ein. Wenn ein 
Filter im Einsatz ist, wird das 
oberhalb des Browsers mit dem 
Text (gefiltert) und der Anzahl 
der Bilder angezeigt. Das se-
hen Sie z. B. in Abbildung 5.24. 
Den Filter können Sie über das 
×-Symbol 6 zurücksetzen bzw. 
entfernen.

c

d

e

7 8

f
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eigene Tastenkürzel für alle Farben zu definieren. Mehr dazu in Ab-
schnitt 20.3, »Tastenkombinationen bearbeiten«.

G Abbildung 5.19 
Bilder mit Farbmarkierungen versehen

Schritt für Schritt
Intelligente Alben für Farbmarkierungen

Mir reicht ein Farbname wie Rot, Grün oder Blau selten als Bezeich-
nung aus. Daher erstelle ich intelligente Alben wie In Arbeit, Fertig 
oder In Photoshop bearbeiten, die mir alles im Klartext anzeigen und 
zudem immer aktuell bleiben, wenn ich die Farbmarkierung im Bild än-
dere oder entferne. Ändere ich die Farbmarkierung von Gelb in Grün, 
finde ich das Bild auch gleich im passenden intelligenten Album (hier 
in Fertig) wieder. So habe ich einen aktuellen Überblick und schnellen 
Zugriff auf meinen persönlichen Bearbeitungsfortschritt.

1  Intelligentes Album einrichten
Klicken Sie im Bibliothek-Register im gleichnamigen Werkzeug auf das 
Plussymbol neben Benutzersammlungen, und wählen Sie dort Intelli-
gentes Album aus. Geben Sie im folgenden Dialog den Namen für das 
intelligente Album ein. Im Beispiel verwende ich »In Arbeit«. Beim Such-
kriterium wähle ich die Farbmarkierung im ersten Dropdown-Menü 
aus. Im zweiten Dropdown wähle ich »ist« und dann die entsprechende 
Farbe (hier Gelb). Mit sichern haben Sie ein intelligentes Album mit 
dem Namen »In Arbeit« erstellt, in dem sich künftig immer alle Bilder 
befinden, die mit einer gelben Farbmarkierung versehen sind. Auf diese 

a

b

Intelligente Alben
Die intelligenten Alben behandele 
ich gesondert in Abschnitt 5.8, 
»Intelligente Alben erstellen«. 
Intelligente Alben stehen für den 
Katalog und für eine Sitzung zur 
Verfügung.
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Weise erstelle ich noch zwei weitere Alben mit »Fertig« (grüne Farbmar-
kierung) und »In Photoshop bearbeiten« (blaue Farbmarkierung).

2  Bilder mit Farbe markieren
Wenn Sie jetzt anfangen, die Bilder mit einer Farbmarkierung (wie hier 
mit Grün, Gelb oder Blau) zu versehen, werden diese Bilder bei den Be-
nutzersammlungen im entsprechenden intelligenten Album 3 Fertig, 
In Arbeit oder In Photoshop bearbeiten einsortiert. Zwar bietet auch 
das Filter-Werkzeug einen Eintrag Farbmarkierung 4 an, um Bilder 
mit der entsprechenden Farbe auszufiltern, aber im Gegensatz zum in-
telligenten Album sucht das Filter-Werkzeug nur in der Sammlung, die 
Sie im Augenblick ausgewählt haben. Ein intelligentes Album hingegen 
gilt für den gesamten Katalog bzw. die gesamte Sitzung.

Natürlich können Sie die intelligenten Alben und die Bedeutungen 
der Farbmarkierung auch beliebig anders einsetzen. Hier handelt es sich 
nur um ein Beispiel, was ich zu verwenden bevorzuge.

G Abbildung 5.22 
Bilder mit Farbmarkierungen mithilfe von intelligenten Alben ausfiltern

F Abbildung 5.20 
Ein intelligentes Album für Farb-
markierungen erstellen 

Sortieren mit dem Browser

Wollen Sie Farbmarkierungen 
nicht mit dem Filter-Werkzeug 
oder den intelligenten Alben 
ausfiltern, sondern nach ihrer 
Farbmarkierung sortieren, müs-
sen Sie nur im Dropdown-Menü 
beim Browser den Wert Farb-
markierung zum Sortieren ein-
stellen. Sortiert werden hierbei 
immer die Bilder der ausgewähl-
ten Sammlung. 

G Abbildung 5.21 
Bilder im Browser nach ihrer 
Farbmarkierung sortieren

3

4
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5.4 Der Auswerten-Dialog

Das Auswählen und Aussortieren von Bildern ist häufig der wichtigste 
Prozess bei der Bilderverwaltung. Hierbei helfen Ihnen Sternebewer-
tungen, Farbmarkierungen und auch verschiedene Filter weiter, wie Sie 
sie in den vorherigen Abschnitten dieses Kapitels verwendet haben. 
Der Auswerten-Dialog (engl. Culling) ist ein weiteres nützliches Hilfs-
mittel zum Aussortieren von Bildern. Mit ihm können Sie die Bilder 
betrachten, bewerten, markieren und durchsuchen, ohne den Überblick 
zu verlieren. Die Funktionalitäten zum Auswerten sind auch im Import-
dialog enthalten, und wurden dort im Workshop »Import von Bildern 
ohne Kopieren« auf Seite 55 bis Seite 57 in den Schritten 5 und 6 be-
schrieben.

Schritt für Schritt
Bilder mit dem Auswerten-Dialog aussortieren

Der Auswerten-Dialog wird immer auf eine ausgewählte Katalogsamm-
lung (Alle Bilder oder ein Eintrag unter Letzte Importe), eine Benut-
zersammlung (Album) oder einen ausgewählten Ordner angewendet. 
Dasselbe gilt auch für Sitzungen mit Sitzungsordnern, Sitzungsalben 
und Systemordnern.

1  Sammlung, Album oder Ordner auswählen
Ich wähle in diesem Beispiel einen Eintrag 2 unterhalb von Letzte Im-
porte aus, in dem ich die Bilder noch nicht ausgewertet habe. Klicken 
Sie dann auf das Auswerten-Icon 1. Alternativ können Sie auch das 
Tastenkürzel (Strg)/(cmd)+(ª)+(Q) verwenden oder den Menübefehl 
Datei • Bilder auswerten.

Abbildung 5.23 E 
Wählen Sie eine Sammlung, ein 
Album oder einen Ordner aus. 

Auswerten vor oder nach dem 
Import?

Der Vorteil, die Auswertung 
bereits im Importdialog durch-
zuführen, ist, dass Sie so nur die 
Bilder in den Katalog importie-
ren, die Sie für gut befunden 
haben. Das spätere Aussortieren 
und Löschen von schlechten 
Bildern entfällt hierbei bzw. 
wird reduziert. Der Auswerten-
Dialog steht natürlich auch für 
Sitzungen zur Verfügung.

a

b
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2  Bilder gruppieren
Wenn Sie mehrere ähnliche Bilder in Serie fotografiert haben, dann ist 
es häufig sinnvoll, diese von Capture One bei der Gruppenübersicht 
gruppieren zu lassen. Setzen Sie dafür ein Häkchen vor Gruppen akti-
vieren 3. Mit Ähnlichkeit 4 können Sie die Gruppierung feintunen. Je 
höher der Wert, desto ähnlicher müssen die Bilder sein. Der Standard-
wert von 75 % führt meistens zu guten Ergbenissen. Die Gruppierung 
in den Stapeln gilt nur innerhalb des Auswerten-Dialogs. Als Ansicht 
verwende ich den Viewer 5. Die Anzahl der gruppierten Bilder 7 wird 
in der rechten Miniaturvorschauleiste jeweils in Gruppenstapeln ange-
zeigt. Der Inhalt der ausgewählten Gruppe wird dann links daneben 6 
aufgelistet, hier können Sie ihn zur Begutachtung auswählen.

G Abbildung 5.24 
Bilder für die Auswertung von Capture One gruppieren lassen

3  Bilder bewerten und markieren
Ich bewerte und markiere nun die Bilder gruppenweise. Die Bewertung 
und Farbmarkierung können Sie, wie schon vom Browser oder Viewer 
von Capture One gewohnt, entweder direkt unter dem Bild bzw. der 
Miniaturvorschau durchführen oder Sie können auch die Tastenkürzel 
(1)-(5) für eine Sternebewertung bzw. (+), (-) oder (*) für eine Farb-
markierung verwenden. Um auch die Schärfe der Bilder beurteilen zu 
können, doppelklicken Sie auf die vergrößerte Vorschau im Viewer, wo-
raufhin das Bild in einer 100 %-Ansicht angezeigt wird.

c
d

e gf

Vergleichsansicht

Ich verwende den Auswerten-
Dialog sehr gerne als einen 
der ersten Schritte, die Bilder 
auszusortieren, sei es direkt 
im Importdialog oder danach. 
Dank der Gruppenübersicht 
fällt es mir auch einfacher, die 
besseren Bilder einer Serie he-
rauszupicken. Oftmals kommt 
es allerdings trotzdem vor, dass 
ich mich nicht für ein spezielles 
Bild einer Gruppe entscheiden 
kann; dann wähle ich mehrere 
aus. Nach der Anwendung des 
Auswerten-Dialogs verwende 
ich daher die Vergleichsansicht, 
um die Auswahl ähnlicher Bil-
der nochmals nach meinem 
Geschmack zu verfeinern. Die 
Vergleichsansicht habe ich in 
Abschnitt 5.2, »Bildbewertung 
und Vergleichsvariante«, be-
schrieben.
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4  Bilder filtern
Im nächsten Schritt filtere ich z. B. die Bilder aus, die ich mit 5 Sternen 
1 bewertet habe; die Gruppierung bleibt erhalten. Alle anderen Bil-
der, die nicht dem Filterkriterium entsprechen, werden ausgeblendet. 
Sie können durchaus mehrere Filter mit gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste 
verwenden. Im zweiten Durchlauf können Sie nochmals die Bilder et-
was genauer aussortieren oder die wirklich sehr guten Bilder mit einer 
Farbmarkierung versehen. Hierbei sind viele verschiedene Strategien 
möglich. Klicken Sie auf die Schaltfläche Fertig, wenn Sie mit Ihrer Bild-
auswertung zufrieden sind.

Abbildung 5.25 E 
Bilder betrachten, bewerten und 
mir einer Farbe markieren 

Abbildung 5.26 E 
Bilder filtern und nochmals feiner 
aussortieren 

a

Aufnahmedatum ändern

Wenn Sie bei Dateiinfo auf 
die drei Punkte 2 von Datum 
klicken, öffnet sich ein Dialog, 
in dem Sie das Aufnahme-
datum und die Uhrzeit der aus-
gewählten Bilder (mit weißen 
Rahmen) nachträglich ändern 
können. Das Datum können 
Sie aber auch direkt in Capture 
One ändern. Mehr dazu in Ab-
schnitt 6.3 auf Seite 176.

b
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5.5 Sammlungen, Alben, Projekte, 
Gruppen und Ordner

Capture One ist dank seiner Kataloge und Sitzungen sehr flexibel und 
vielseitig. Allerdings sind es gerade die vielen verschiedenen Möglich-
keiten und Begriffe, die Ein- oder Umsteiger zunächst etwas erschlagen 
können. Ich möchte ein wenig Licht ins Dunkel bringen.

Kataloge

In einem Katalog finden Sie folgende Einträge im Bibliothek-Register:
1 Katalogsammlungen: Die Katalogsammlungen sind rein virtuelle 

Einträge, die in der Katalogdatei von Capture One für Sie angelegt 
und gepflegt werden. Abgesehen vom Papierkorb haben Sie keinen 
Einfluss auf diese Einträge.

2 Benutzersammlungen: In den Benutzersammlungen können Sie 
Alben und intelligente Alben anlegen und diese in Projekten oder 
Gruppen anordnen. Wie auch die Katalogsammlungen sind dies 
nur virtuelle Einträge, die ausschließlich in der Katalogdatei von 
 Capture One existieren.

3 Ordner: Hier werden physisch vorhandene Ordner aufgelistet, die 
sich auf dem System oder einem externen Speichermedium befin-
den. Allerdings werden nur die Ordner aufgelistet, aus denen Sie 
Bilder in den Katalog importiert haben. Wenn Sie hier Ordner mit 
einem rechten Mausklick löschen, dann entfernen Sie nur die Ver-
knüpfung und die darin enthaltenen Bilder aus dem Katalog, nicht 
aber die Dateien von der Festplatte. Bilder, die Sie direkt in den Ka-
talog kopiert und importiert haben, werden im Bereich Im Katalog 
4 aufgelistet. Wenn Sie allerdings Bilder vom Browser innerhalb 
eines Ordners per Drag & Drop verschieben und auf einen anderen 
Ordner fallen lassen, werden diese Bilder wirklich von einem Ord-
ner in den anderen verschoben.

Sitzungen

Bei einer Sitzung finden Sie die folgenden Einträge im Bibliothek-Re-
gister:
5 Sitzungsordner: Hierbei handelt es sich um physisch vorhandene 

Ordner auf dem System oder Speichermedium der Sitzung. 
6 Sitzungsalben: Hier finden Sie virtuelle Einträge der Sitzungsdatei 

mit Alben und intelligenten Alben.
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7 Sitzungsfavoriten: Dies sind virtuelle Verknüpfungen auf vorhan-
dene Ordner des Systems oder eines externen Speichermediums, 
um schneller darauf zugreifen zu können.

8 Systemordner: Systemordner sind physisch vorhandene Ordner 
des Systems oder externer Speichermedien, auf die Sie vollen Zu-
griff haben. Neben dem Umbenennen können Sie hier auch Ordner 
vom System oder von externen Speichermedien unwiderruflich (!) 
löschen. Wenn Sie bei Sitzungen Bilder aus Ordnern, Alben oder 
intelligenten Alben vom Browser auf andere Ordner, in intelligente 
Alben oder Alben ziehen, werden sie immer verschoben oder ko-
piert. Befinden sich die Bilder auf einem externen Speichermedium, 
werden sie kopiert, ansonsten verschoben.

G Abbildung 5.27 
Die Aufteilung eines Katalogs

G Abbildung 5.28 
Die Aufteilung einer Sitzung 

Projekte vs. Gruppe

Alben und intelligente Alben von Benutzersammlungen innerhalb eines 
Katalogs können in einem Projekt oder als Gruppe organisiert werden. 
Zunächst besteht zwischen einem Projekt und einer Gruppe kein Unter-

a

b

c
d

e
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schied. Legen Sie innerhalb einer Gruppe oder eines Projekts allerdings 
ein intelligentes Album an, dann ändert sich die Suchfunktion. Erstellen 
Sie ein intelligentes Album innerhalb einer Gruppe, das nach Bildern 
ohne eine Bewertung sucht, dann werden auch Ergebnisse angezeigt, 
die sich außerhalb der Gruppe befinden. Erstellen Sie dasselbe intel-
ligente Album in einem Projekt, werden nur die Treffer innerhalb des 
Projekts angezeigt. Daher gibt es bei Sitzungen gar keine Möglichkeit, 
ein Projekt anzulegen, weil die Sitzung selbst schon eine Art Projekt ist. 
Das erklärt auch, dass die Sitzung als Projekt importiert wird, wenn Sie 
eine Sitzung in den Katalog importieren, und die intelligenten Alben 
darin keinen Einfluss auf den Katalog haben.

Gruppen verwenden Sie daher idealerweise für das Zusammenfassen 
von Alben, intelligenten Alben, anderen Gruppen oder auch Projekten. 
In Projekten hingegen fassen Sie verschiedene Alben oder Gruppen zu-
sammen, die zu einem Projekt gehören, in denen keine weiteren (Un-
ter-)Projekte enthalten sind.

5.6 Aussortieren und Löschen

Haben Sie Ihre Bilder importiert und bewertet bzw. mit einer Farbe 
markiert, ist es an der Zeit, die weniger gelungenen Bilder loszuwerden. 
Das Aussortieren und Löschen von Bildern ist zunächst oftmals eine un-
beliebte Arbeit, aber letztendlich unumgänglich, wenn Sie nicht Tera-
bytes von unterdurchschnittlichen Bildern sammeln wollen. Persönlich 
führe ich diese Arbeit durch, sobald ich die Bilder importiert oder eine 
Sitzung beendet habe.

Schritt für Schritt
Schlechte Bilder aus dem Katalog entfernen

In diesem Workshop zeige ich Ihnen, wie Sie die schlechten Bilder aus 
dem Katalog entfernen können. Ob Sie sie nur aus der Sammlung, dem 
Katalog oder gleich komplett von der Festplatte löschen, bleibt dabei 
selbstverständlich Ihnen überlassen. Ich persönlich sortiere die Bilder 
sofort aus, wenn ich sie bewertet habe. 

1  Bilder zum Aussortieren auswählen
Wenn Sie die Bilder bereits bewertet haben, können Sie sie sich über 
das Filter-Werkzeug auflisten lassen. Ansonsten können Sie auch Alle 
Bilder oder Bilder aus einzelnen Alben auflisten lassen. Was Sie löschen 
wollen, entscheiden natürlich Sie. Ich habe mir hier im Beispiel über das 
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Filter-Werkzeug bei Bewertung 1 die Bilder auflisten lassen, die ich 
mit 1 und 2 Sternen versehen habe, da ich mir bei diesen Bildern sicher 
bin, dass ich sie nicht mehr verwenden werde. Halten Sie die (Strg)/
(cmd)-Taste gedrückt, um beide Filterkriterien gleichzeitig auswählen zu 
können. Für das Aussortieren der Bilder deaktiviere ich den Viewer mit 
Ansicht • Viewer und vergrößere die Vorschau der Bilder im Browser. 
Wählen Sie dann die Bilder aus, die Sie löschen wollen. Mehrere Bilder 
wählen Sie mit gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste aus.

G Abbildung 5.30 
Die schlechten Bilder mit 1- und 2-Sterne-Bewertung ausfiltern

2  Bilder im Katalog löschen
Haben Sie Bilder zum Löschen ausgewählt, tippen Sie auf (Entf)/(  Ñ). 
Daraufhin werden diese Bilder aus der entsprechenden Sammlung ohne 
Nachfrage in den Papierkorb 3 unterhalb von Katalogsammlungen 
gelegt. Das Gleiche erreichen Sie über das Löschen-Werkzeug (Win-
dows) 4 bzw. Entfernen-Werkzeug (Mac), das Sie unter den Maus-
zeiger-Werkzeugen finden. Klicken Sie Bilder mit dem Werkzeug an, 
werden sie aus dem Katalog entfernt.

Speicherort der Bilder

Wie die Bilder anschließend aus 
dem Katalog gelöscht werden, 
hängt davon ab, ob Sie sie beim 
Importieren in den Katalogord-
ner 2 importiert haben oder ob 
sie sich als Referenz außerhalb 
des Katalogs befinden. 

G Abbildung 5.29 
Importierte Bilder innerhalb  
des Katalogordners

b

a

Rückgängig machen
Haben Sie versehentlich mit dem 
Löschen- bzw. Entfernen-Werk-
zeug ein Bild in den Papierkorb des 
Katalogs verschoben, können Sie 
den Vorgang mit (Strg)/(cmd)+(Z) 
wieder rückgängig machen. 

Abbildung 5.31 E 
Bilder, die Sie im Katalog löschen, 
werden zunächst in den Papierkorb 
des Katalogs verschoben.

c

d
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3  Papierkorb leeren
Endgültig löschen können Sie Bilder aus dem Katalog über den Papier-
korb 5. Hier können Sie genauso wie in Schritt 2 mit dem Löschen- 
bzw. Entfernen-Werkzeug verfahren, um einzelne Bilder endgültig aus 
dem Katalog zu entfernen. Mit diesem Werkzeug wird nur die Verknüp-
fung des Bildes vom Katalog entfernt, das Bild wird nicht von der Fest-
platte gelöscht. Bei Bildern, die in den Katalog 6 importiert wurden, 
erhalten Sie bei Verwendung des Löschen- bzw. Entfernen-Werkzeugs 
allerdings eine Rückfrage, ob sie endgültig von der Festplatte gelöscht 
werden sollen.

Wollen Sie referenzierte Bilder entgültig von der Festplatte löschen, 
wählen Sie diese Bilder mit dem Auswählen-Werkzeug aus, und betä-
tigen Sie (Entf)/(  Ñ). Nun erscheint auch bei den referenzierten Bil-
dern ein Dialog, in dem Sie auswählen können, ob Sie die referenzierten 
Bilder nur aus dem Katalog entfernen (Aus Katalog entfernen) oder 
komplett von der Festplatte löschen (Von Festplatte löschen) wollen.

Papierkorb komplett leeren

Mit einem rechten Mausklick 
auf dem Papierkorb können Sie 
mit dem Befehl Papierkorb des 
Katalogs leeren alle Bilder im 
Papierkorb eines Katalogs auf 
einmal entfernen. Auch hier 
erscheint zur Sicherheit der ent-
sprechende Rückfrage-Dialog. 
Alternative Befehle zum Löschen 
im Allgemeinen finden Sie auch 
im Menü Datei oder durch ei-
nen Klick mit der rechten Maus-
taste auf das Bild.

Von Festplatte löschen
Achtung: Wenn Sie den Befehl 
Von Festplatte löschen im ent-
sprechenden Dialog auswählen, 
werden die Bilder entgültig ge-
löscht und nicht etwa in den Pa-
pierkorb des Systems verschoben. 

5

6

F Abbildung 5.32 
Im Papierkorb finden Sie die im 
Katalog gelöschten Bilder vor.

F Abbildung 5.33 
Dieser Dialog erscheint, wenn Sie 
Bilder aus dem Katalog löschen 
wollen, die in den Katalog impor-
tiert wurden.

F Abbildung 5.34  
Für referenzierte Bilder haben Sie 
die Möglichkeit, diese nur aus dem 
Katalog zu entfernen oder kom-
plett von der Festplatte zu löschen.
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Schritt für Schritt
Schlechte Bilder aus einer Sitzung entfernen

Bilder aus einer Sitzung auszusortieren und zu löschen, funktioniert vom 
Prinzip her genauso wie bei einem Katalog. Nur gibt es bei einer Sit-
zung keine Referenz auf ein Bild, die entfernt werden kann, sondern es 
werden immer die tatsächlichen Bilddateien verschoben bzw. gelöscht.

1  Bilder zum Aussortieren auswählen
Da Sie mit Sitzungen auf Systemordner zugreifen können, ist es damit 
auch möglich, beliebige Bilder vom System oder einer externen Fest-
platte zu löschen. Wählen Sie daher einen Sitzungsordner oder einen 
Ordner auf dem System oder einer externen Festplatte aus, von dem Sie 
Bilder aussortieren wollen. Für das Aussortieren der Bilder deaktiviere 
ich den Viewer mit Ansicht • Viewer und vergrößere die Vorschau der 
Bilder im Browser.

G Abbildung 5.35 
Egal, ob Sie einen Sitzungsordner 
auswählen oder einen ...

G Abbildung 5.36 
... Systemordner, der Zugriff erfolgt 
immer direkt auf das gespeicherte Bild.

2  Bilder zum Aussortieren auswählen
Um Bilder einer Sitzung zu löschen, wählen Sie die entsprechenden Bil-
der aus. Tippen Sie dann auf (Entf)/(  Ñ). Alternativ wählen Sie auch 
hier das Werkzeug Löschen (Windows) bzw. Entfernen (Mac) aus und 
klicken die entsprechenden Bilder damit an. Hierbei werden die Bilder 
in den Papierkorb-Ordner 1 des Sitzungsordners verschoben. Den 
Befehl zum Löschen finden Sie auch im Menü Datei oder durch einen 
Klick mit der rechten Maustaste auf das Bild. Beim Löschen mit dem 

Aussortiert für den Katalog

Ein weiterer Punkt, warum ich 
Sitzungen sehr gerne verwen-
de, ist eben dieses Beispiel, die 
Bilder gleich an Ort und Stelle 
auszusortieren, ohne sie vorher 
in einen Katalog zu importieren. 
Auf diese Weise importiere ich 
in den Katalog bereits die guten 
aussortierten Bilder.
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Werkzeug Löschen bzw. Entfernen erscheint ein Dialog, der Sie darauf 
hinweist, dass die Datei(en) verschoben werden. Bestätigen Sie den 
Dialog, werden die Datei(en) in den Papierkorb verschoben. Dasselbe 
ist natürlich auch der Fall, wenn Sie die Datei(en) z. B. mit (Entf)/ 
(  Ñ) löschen. Nur erscheint in diesem Fall kein Rückfragedialog. Das 
erwähne ich, weil es doch verwirren kann. Die Dateien werden hier 
immer in den Papierkorb des Sitzungsordners verschoben. Im Gegen-
satz zum Katalog handelt es sich hier auch nicht um einen virtuellen 
Ordner. Sie können diesen Ordner daher auch direkt im Explorer oder 
Finder öffnen, indem Sie diesen mit der rechten Maustaste anklicken 
und den Befehl Im Explorer anzeigen bzw. Im Finder anzeigen aus-
wählen.

3  Papierkorb leeren
Alle Bilder, die Sie bei einer Sitzung gelöscht haben, werden in den 
Papierkorb-Ordner unterhalb des Sitzungsordners verschoben. Wollen 
Sie diese Bilder endgültig von der Festplatte löschen, müssen Sie den 
Ordner nur mit der rechten Maustaste anklicken und Papierkorb der 
Sitzung leeren (Windows) bzw. Sitzungspapierkorb leeren (Mac) aus-
wählen. Wie immer folgt hier nochmals ein Dialog mit einer Rückfrage.

5.7 Alben erstellen

Ich verwende regelmäßig Alben, weil sie sich ideal dafür eignen, Bilder 
für unterschiedliche Anlässe zusammenzustellen. Alben sind so etwas 
wie virtuelle Ordner, die nur innerhalb des Katalogs oder der Sitzung 
von Capture One vorhanden sind. So ist es auch möglich, dass Bilder in 
mehreren Alben enthalten sind. Nur das Zusammenfassen von Alben in 
einem Projekt oder einer Gruppe bleibt dem Katalog vorbehalten. Aber 
egal, ob Sie nun einen Katalog oder eine Sitzung verwenden, in den 
Alben selbst finden Sie keine Bilder, sondern nur die Verweise auf die 

F Abbildung 5.37 
Im Papierkorb finden Sie die in 
der Sitzung gelöschten Bilder vor.

Alben überall

Die Möglichkeiten, eine Samm-
lung von Bildern in Alben zu-
sammenzufassen, werden Sie 
häufiger in Capture One vorfin-
den. So können Sie jederzeit das 
Ergebnis einer Suche als Album 
sichern.

a
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Bilder. Das gilt in diesem Fall auch für Sitzungen, wo die Bilder gewöhn-
lich in der Dateistruktur verschoben werden.

Schritt für Schritt
Alben zusammenstellen

In diesem Workshop zeige ich Ihnen, wie Sie eine Sammlung von Bil-
dern in Alben zusammenfassen können. Solche Alben sind perfekt, um 
jederzeit die guten Bilder parat zu haben, sei es nun für eine Präsentati-
on bei Bekannten, bei einem Kunden oder auch für das Hochladen der 
Bilder auf einer Capture-One-Live-Session. Mit Alben können Sie alles 
genauso zusammenfassen, wie Sie es haben wollen.

1  Gruppe für Album erstellen (nur für den Katalog)
Wenn Sie Alben erstellen, empfehle ich Ihnen, zu einem Thema eine 
Gruppe zu erstellen. Eine Gruppe ist ein übergeordneter Knoten, in 
dem Sie die Alben sammeln können. So könnten Sie Gruppen zu The-
men wie »Landschaften«, »Modefotografie« usw. anlegen, je nachdem, 
was Ihre fotografierten Themen sind. Auch eine Gruppierung nach Jahr, 
wie »2021«, »2022« usw., wird gerne verwendet. Klicken Sie im Biblio-
thek-Register 1 auf das Plussymbol 2 bei Benutzersammlungen, und 
wählen Sie Gruppe 3 aus. Geben Sie im folgenden Dialog den Namen 
4 der Gruppe ein.

2  Neues Album erstellen
Wollen Sie das neue Album innerhalb einer Gruppe hinzufügen, müs-
sen Sie diese Gruppe 5 beim Erstellen gleich auswählen, ansonsten 
wird das Album als loser Eintrag bei den Benutzersammlungen hin-
zugefügt. Im Katalog können Sie die Alben und Gruppen nachträglich 
per Drag & Drop umsortieren. Klicken Sie für ein neues Album auf das 
Plussymbol 6 neben Benutzersammlungen bzw. Sitzungsalben, und 

Abbildung 5.38 E 
Hier wird eine neue Gruppe 
»Por träts« erstellt, innerhalb der 
künftig Alben rund um das Thema 
Porträts erstellt werden sollen.

c

1

2

4
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wählen Sie Album (Windows) 8 bzw. Album innerhalb [Gruppenname] 
(Mac) aus. Geben Sie im Dialog den Namen 7 für das Album ein.

3  Bilder zu Alben hinzufügen
Jetzt können Sie jederzeit Bilder einem Album hinzufügen, indem Sie 
z. B. mit gedrückt gehaltener Maustaste einzelne oder mehrere ausge-
wählte Bilder vom Browser auf das Album 9 ziehen und dort fallen 
lassen. Ich wähle in der Regel bei den Katalogsammlungen einen der 
letzten Importe aus, wo ich auch die Bilder bewertet und aussortiert 
habe. Dabei blende ich den Viewer über Ansicht • Viewer aus und 
sortiere die Bilder nach Bewertung oder Farbmarkierung. Beim Hin-
zufügen von Bildern in Alben werden keine Bilder auf der Festplatte 
kopiert, dorthin verschoben oder gelöscht, und außer den Einträgen in 
der Datenbank wird kein weiterer Speicherplatz benötigt.

G Abbildung 5.40 
Bilder zu Alben hinzufügen

F Abbildung 5.39 
Ein neues Album erstellen

Alben verwalten

Die Anzahl der vorhandenen Bil-
der im Album wird rechts neben 
dem Albumnamen angezeigt 
(nur bei einem Katalog). Wollen 
Sie Bilder aus Alben entfernen, 
wählen Sie im aktiven Album 
die entsprechenden Bilder aus 
und betätigen (Entf)/(  Ñ) 
oder rufen im Kontextmenü 
der rechten Maustaste Löschen 
(Aus Album [Name]) auf. Das 
Bild wird aus dem Album ent-
fernt. Wollen Sie ein Album 
(oder eine Gruppe) löschen, 
reicht ein rechter Mausklick 
darauf, und Sie können im Kon-
textmenü den entsprechenden 
Befehl wählen. Beim Löschen 
von Bildern in Alben oder dem 
Album selbst werden nur Refe-
renzen und keine Bilder von der 
Festplatte gelöscht.

e

f

g

h

i

Capture One Live
Beim Erstellen eines Albums kön-
nen Sie mit der Option Online tei-
len mit Live die Bilder auch gleich 
in einer Live-Session hochladen. 
Auf Capture One Live wurde be-
reits in Abschnitt 4.6 eingegangen.
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4  Auswahlsammlung festlegen
In einem Katalog können Sie außerdem ein Album zu einer Auswahl-
sammlung erklären, indem Sie das Album mit der rechten Maustaste 
anklicken und den entsprechenden Befehl mit Als Auswahlsammlung 
festlegen auswählen. Am kleinen Icon 2 neben dem Album erkennen 
Sie dann eine solche Auswahlsammlung. Ausgewählte Bilder können 
dieser Auswahlsammlung jetzt schneller mit dem Werkzeug In Aus-
wahlordner verschieben 1 oder mit (Strg)/(cmd)+(J) hinzugefügt 
w erden.

Alben erstellen aus

Sie können auch über den Befehl Alben erstellen aus, den Sie via rech-
ten Mausklick im Browser vorfinden, Alben nach Bewertung, Farb-
markierung, Sequenz-ID oder Auswahl erstellen. Hierbei werden Al-
ben anhand der im Browser ausgewählten Bilder erstellt. Wählen Sie 
zum Beispiel die Farbmarkierung aus, werden Alben anhand der Farb-
markierung der ausgewählten Bilder erstellt. Die Farbennamen werden 
unterhalb einer Gruppe Farbmarkierung (mit Datum) zusammenge-
fasst. Interessant dürfte auch die Option Auswahl sein, mit der Sie aus 
den aktuell ausgewählten Bildern ein Album erstellen und benennen 
können.

5.8 Intelligente Alben erstellen

Wollen Sie neue Bilder nicht jedes Mal selbst in Alben verschieben und 
aktualisieren, finden Sie in Capture One eine weitere Form der Samm-
lung: die intelligenten Alben. Bilder, die in einem solchen intelligenten 
Album landen, erfüllen bestimmte Bedingungen, die Sie über die Me-
tadaten vorgeben. Das Tolle daran ist: Sie müssen die Bilder nicht mehr 
selbst einem Album hinzufügen, das passiert ganz automatisch. Auch 

Abbildung 5.41 E 
Hier habe ich das Album zur Aus-
wahlsammlung erklärt, womit 
nun einfacher Bilder mit dem In 
Auswahlordner-Werkzeug oder 
per Tastenkürzel hinzugefügt wer-
den können.

b

a
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wenn Sie neue Bilder importieren und entsprechende Bilder die Krite-
rien des intelligenten Albums erfüllen, werden diese hier hinzugefügt. 
Ein intelligentes Album ist somit immer auf dem neuesten Stand. Intel-
ligente Alben können sowohl für den Katalog als auch für eine Sitzung 
angelegt werden.

Schritt für Schritt
Alben, die sich auf dem neuesten Stand halten

In diesem Workshop finden Sie ein Beispiel, wie Sie ein intelligentes 
Album für Bilder erstellen, die mit einer bestimmten Brennweite auf-
genommen wurden. Sie erfahren zudem noch, wie Sie diese Kriterien 
verfeinern können.

1  Intelligentes Album erstellen 
Überlegen Sie sich, ob Sie Ihre intelligenten Alben künftig gruppieren 
wollen oder nicht. Sie können intelligente Alben aber auch jederzeit 
nachträglich per Drag & Drop in Gruppen umsortieren. Gruppen stehen 
hierbei wie gehabt nur für Kataloge zur Verfügung und nicht für Sitzun-
gen. Klicken Sie für ein neues intelligentes Album auf das Plussymbol 
neben Benutzersammlungen bzw. Sitzungsalben, und wählen Sie In-
telligentes Album aus. Geben Sie im Dialog den Namen für das Album 
ein (Windows). Am Mac können Sie den Namen direkt in der Titelleiste 
ändern.

2  Regeln erstellen
Als Erstes sollten Sie die Regeln für die Suchkriterien erstellen, nach 
denen Capture One die Bilder in ein intelligentes Album sortiert. Sie 
können in der Dropdown-Liste 1 Alle oder Beliebig (Windows) bzw. 
eine beliebige (Mac) wählen. Damit erstellen Sie eine logische Oder- 
(beliebig) oder Und-Verknüpfung (alle). Wenn Sie alle auswählen wie 

F Abbildung 5.42 
Ein neues intelligentes Album 
anlegen

Rein virtuelle Alben

Wie schon bei den gewöhn-
lichen Alben werden bei intel-
ligente Alben keine Bilder phy-
sisch in das Album verschoben. 
Bei den Bildern in den intelli-
genten Alben handelt es sich 
lediglich um Referenzen auf die 
Originalbilder.
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im Beispiel, müssen alle folgenden Regeln zutreffen. Wählen Sie hin-
gegen beliebig, muss nur eine der folgenden Regeln zutreffen, damit 
Bilder zum intelligenten Album hinzugefügt werden.

3  Suchkriterien erstellen
Im linken Feld 3 wählen Sie, für welche Parameter Sie ein Suchkri-
terium erstellen wollen, im mittleren Feld die Bedingung 4, und im 
rechten Feld 5 geben Sie einen Wert für das Suchkriterium ein. Über 
das Plussymbol 2 und das Minussymbol 6 fügen Sie Regeln hinzu bzw. 
entfernen sie. Im Beispiel will ich alle Bilder, die mit einer Brennwei-
te zwischen 50 und 140 mm aufgenommen und noch nicht bearbeitet 
wurden, dem intelligenten Album hinzufügen. Mit OK bzw. sichern 
werden die Einstellungen gespeichert.

4  Intelligentes Album arbeiten lassen
Wenn Sie die Regeln für das intelligente Album erstellt haben, sorgt 
Capture One dafür, dass dieses Album immer aktuell gehalten wird, und 
fügt bei jedem Import weitere Bilder hinzu, die den Kriterien des intel-
ligenten Albums entsprechen. Wenn ein Bild nicht mehr den Kriterien 
des intelligenten Albums entspricht (im Beispiel Angepasst ist richtig), 
wird es automatisch aus dem Album entfernt. Intelligente Alben er-
kennen Sie am Symbol mit dem Zahnrad am Ordner bei den Benutzer-
sammlungen bzw. Sitzungsalben.

a

Abbildung 5.43 E 
Die Regeln für die folgenden Such-
kriterien festlegen

Verarbeitet vs. Angepasst
Diese beiden Angaben werden 
gerne mal verwechselt. Mit Verar-
beitet ist gemeint, dass dieses Bild 
bereits exportiert wurde (z. B. als 
JPEG-Bild). Mit Angepasst hinge-
gen ist gemeint, dass an diesem 
Bild bereits Anpassungen durchge-
führt wurden. 

Abbildung 5.44 E 
Die Suchkriterien erstellen

G Abbildung 5.45 
Das intelligente Album hält sich 
selbst auf dem aktuellsten Stand.

b

c d e

f
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5  Kriterien verfeinern
Wollen Sie Kriterien verfeinern bzw. ändern, klicken Sie das intelligente 
Album mit der rechten Maustaste an, und wählen Sie im Kontextmenü 
Bearbeiten. So können Sie das Album auch umbenennen oder löschen. 
Zum Verfeinern könnten Sie z. B. weitere logische Und-/Oder-Verknüp-
fungen über das andere Plussymbol 9 neben der Regel hinzufügen. Hier 
lautet das Kriterium, dass dem Album automatisch Bilder hinzugefügt 
werden, die mit einer Brennweite von 50 bis 140 mm 7 aufgenommen 
wurden und bei denen das Jahr der Aufnahme 2022 oder 2023 8 ist.

Die Anwendungsgebiete für solche intelligenten Alben sind sehr viel-
seitig und können Ihnen auch das eine oder andere manuelle Album 
ersparen. Einige Beispiele aus meiner Praxis:

 E Bilder nach Datum sortieren: Sie legen eine Gruppe für ein be-
stimmtes Jahr (z. B. 2022) an und erstellen dann darin ein intelligen-
tes Album (z. B. November) mit dem Suchkriterium Datum – Monat 
im Jahr mit ist an und wählen hier 2022-11 aus. Schon finden Sie alle 
Bilder vom November 2022 im intelligenten Album vor. Auf diese 
Weise ersparen Sie sich die Suche nach Bildern in diesem Zeitraum 
und das mühevolle Aussortieren.

 E Bilder nach Bearbeitungsstand sortieren: Darauf bin ich bereits in 
Abschnitt 5.3, »Bilder mit Farbe markieren«, eingegangen. Neben 
der Möglichkeit, die Farbmarkierungen zu berücksichtigen, können 
Sie hier auch mit dem Suchkriterium Angepasst, kombiniert mit einer 
Farbmarkierung oder Bewertung, aussortieren, welche der Bilder 
noch überhaupt nicht in Capture One bearbeitet wurden.

 E Bilder nach Schlüsselwörtern sortieren: Sehr gerne sortiere ich 
meine Bilder nach Schlüsselwörtern in ein intelligentes Album, 
vorausgesetzt natürlich, die Verschlagwortung wurde ordentlich und 
vor allem regelmäßig verwendet. Auf die Verschlagwortung gehe ich 
noch gesondert in Abschnitt 6.2, »Bilder verschlagworten«, ein. Hier-
bei verwende ich dann zusätzlich noch die Bewertung der Bilder, 

F Abbildung 5.46 
Die Suchkriterien eines intelligen-
ten Albums können Sie jederzeit 
ändern.

7

8

9
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damit auch nur die guten Bilder mit einem bestimmten Schlüsselwort 
(z. B. »Ballett« und/oder »Augsburg«) in meinem intelligenten Album 
landen.

Schritt für Schritt
Intelligente Alben für die Sichtung

Ich verwende intelligente Alben von Capture One unter anderem, um 
mir einen Überblick über den Stand meiner Bearbeitung zu verschaffen. 
Der Vorteil von intelligenten Alben ist, dass sie sich automatisch auf 
dem aktuellsten Stand halten. So kann ich intelligente Alben z. B. dazu 
nutzen, Bilder ohne eine Bewertung oder Verschlagwortung in meinem 
Katalog zu finden und entsprechend zu bearbeiten. Bilder, die bewer-
tet und mit einem Schlüsselwort versehen wurden, verschwinden aus 
diesem Album.

1  Albumgruppe erstellen (nur Katalog)
Legen Sie sich zunächst eine Gruppe für das intelligente Album an. Da-
für klicken Sie im Bibliothek-Register im Werkzeug Bibliothek bei Be-
nutzersammlungen auf das Plussymbol und wählen dort Gruppe aus. 
Im sich öffnenden Dialog geben Sie den Namen für die Albumgruppe 
ein. Im Beispiel verwende ich die Bezeichnung Mein Workflow. Dieser 
Arbeitsschritt ist natürlich optional.

2  Intelligentes Album erstellen
Wählen Sie jetzt die Gruppe aus, die Sie in Schritt 1 erstellt haben. Kli-
cken Sie für ein neues intelligentes Album erneut auf das Plussymbol 1 
neben Benutzersammlungen, und wählen Sie nun Intelligentes Album 
aus. Geben Sie im Dialog den Namen für das Album ein. Hier verwende 
ich die Bezeichnung 1-Ohne-Bewertung.

Abbildung 5.47 E 
Ein neues intelligentes Album 
erstellen

(Intelligente) Alben erstellen

Alternativ können Sie ein (intel-
ligentes) Album auch mit einem 
rechten Mausklick anlegen. 
Klicken Sie z. B. mit der rechten 
Maustaste auf die Gruppe Mein 
Workflow, dann können Sie 
im Kontextmenü via Neu inner-
halb von "Mein Workflow" 
ein Album oder Intelligentes 
Album anlegen.

a
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3  Suchkriterium für das intelligente Album festlegen
Im linken Feld 2 wählen Sie, wofür Sie ein Suchkriterium erstellen wol-
len. Hier wähle ich Bewertung aus. Im mittleren Feld tragen Sie die 
Bedingung ein 3 (hier ist gleich) und im rechten Feld 4 einen Wert 
für das Suchkriterium, das in diesem Beispiel eine leere Bewertung ist. 
Mit OK bzw. sichern werden die Einstellungen gespeichert. Natürlich 
können Sie auch mehrere Suchkriterien kombinieren.

4  Intelligentes Album arbeiten lassen
Wenn Sie die Regeln für das intelligente Album erstellt haben, sorgt 
Capture One dafür, dass dieses Album immer aktuell gehalten wird, 
und fügt bei jedem Import weitere Bilder hinzu, die den Kriterien des 
intelligenten Albums entsprechen. Wenn ein Bild nicht mehr den Krite-
rien des intelligenten Albums entspricht, wird es automatisch aus dem 
Album entfernt. In dem Beispiel finde ich in diesem Album jetzt immer 
alle importierten Bilder vor, die noch ohne Bewertung sind.

5  Weitere intelligente Alben erstellen
Ich lege auf diese Weise noch weitere intelligente Alben an, die mir 
beim Abarbeiten meines persönlichen Workflows behilflich sind. So 
füge ich z. B. noch ein intelligentes Album für Bilder ohne Schlüssel-
wörter (2-Ohne-Verschlagwortung) und eines für Bilder, die ich noch 
nicht bearbeitet habe (3-Nicht-bearbeitet), hinzu. Als Suchkriterium 
für Bilder ohne Schlüsselwörter ist das rechte Feld leer 5. Für nicht 
bearbeitete Bilder lautet das Suchkriterium für das linke Feld Ange-
passt, und für das mittlere Feld wähle ich ist falsch.

2 3 4

F Abbildung 5.48 
Das Suchkriterium festlegen

G Abbildung 5.49 
Meine intelligenten Alben, die ich 
für die Sichtung verwende

5
F Abbildung 5.50 
Ein intelligentes Album für Bilder 
ohne Schlüsselwörter
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Schritt für Schritt
So legen Sie den optimalen Bildausschnitt fest

Das Festlegen des Bildausschnitts ist eine gängige und häufig unver-
zichtbare Funktion bei Raw-Konvertern. In diesem Workshop erfahren 
Sie, welche Möglichkeiten Sie mit Capture One haben.

1  Maßangabe beim Exportdialog prüfen
Zunächst sollten Sie die Verarbeitungsvorgaben 1 im Exportdialog de-
aktivieren bzw. überprüfen. Den Exportdialog können Sie für das aus-
gewählte Bild z. B. mit einem rechten Mausklick darauf im Untermenü 
Exportieren • Export bzw. (Strg)/(cmd)+(ª)+(D) aufrufen. Wird dort 
eine Vorgabe mit einer festen Ausgabegröße 2 verwendet, werden 
diese Angaben auch beim Zuschneiden-Werkzeug als feste Größe ver-
wendet 3 und nicht die Originalgröße des Bildes. Diese Verarbeitungs-
vorgabe ist zwar nützlich, weil Sie gleich eine feste Maßeinheit vorge-
ben können, aber vielleicht nicht das, was Sie an dieser Stelle haben 
wollen. Wenn das Zuschneiden-Werkzeug nicht wie erwartet funktio-
niert, liegt das häufig an einer aktiven Verarbeitungsvorgabe. Auch die 
vorgegebene Maßeinheit für das Zuschneiden-Werkzeug, können Sie 
beim Exportdialog bestimmen. Wenn also auch die Maßeinheit beim 
Zuschneiden-Werkzeug nicht änderbar ist, dann liegt dies ebenfalls an 
den Vorgaben des Exportdialogs (hier dem Bereich Format & Grösse).

G Abbildung 8.20 
Wenn eine auf die Bildgröße be-
schränkte Vorgabe im Exportdialog 
aktiv ist, ...

G Abbildung 8.21 
... so beeinflusst diese Vorgabe auch 
die Bildgröße im Zuschneiden-Werk-
zeug. 

2  Seitenverhältnis anpassen
Das Zuschneiden-Werkzeug finden Sie im Form-Register 4, wo Sie 
ein Seitenverhältnis 5 für den Zuschnitt auswählen können. Mit der 
Standardeinstellung Original wird das Seitenverhältnis des Bildes bei-
behalten. Wollen Sie kein festes Seitenverhältnis, dann wählen Sie Un-
beschränkt aus. Damit können Sie den Zuschnitt in einem beliebigen

 
Kapitel-08/paluma.raf

Zum Weiterlesen
Der Exportdialog wird noch ge-
sondert in Kapitel 19, »Bilder 
weitergeben und exportieren«, 
behandelt. Speziell auf die Rezepte 
für das Exportieren gehe ich in Ab-
schnitt 19.2 im Workshop »Eigene 
Verarbeitungsvorgaben für den 
Export erstellen« ein. 

a
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8.4 Bilder passend zuschneiden

Verhältnis durchführen. Ansonsten können Sie aus den unterschiedli-
chen Vorgaben wie 2 × 3 oder 3 × 4 wählen. Wenn Sie Bilder für soziale 
Medien zuschneiden wollen, sollten Sie sich vorher informieren, was 
hier idealerweise verwendet werden sollte. Für Instagram eignet sich 
z. B. das Seitenverhältnis 4 × 5 oder 1 × 1 für eine Feed-Platzierung. Al-
ternativ können Sie ein eigenes Seitenverhältnis hinzufügen 6 und 
speichern.

G Abbildung 8.22 
Das Seitenverhältnis beim Zuschneiden-Werkzeug anpassen.

3  Zuschneiden-Werkzeug aktivieren
Das eigentliche Werkzeug 8 zum Zuschneiden müssen Sie zunächst 
noch im Zuschneiden-Werkzeug aktivieren. Das Werkzeug 7 finden Sie 
auch bei den Mauszeiger-Werkzeugen wieder, oder Sie verwenden das 
Tastenkürzel (C) dafür.

Seitenverhältnis in der Kamera

Die meisten Kameras nehmen 
Bilder in einem Seitenverhältnis 
von 3 : 2 auf. Ein Seitenverhält-
nis, das auch in Analogzeiten in 
der Kleinbildtechnik vorherrsch-
te und woraus sich auch die 
klassischen Bildgrößen für Foto-
abzüge mit 9 × 13, 10 × 15 oder 
13 × 18 cm entwickelt haben. 
Ausnahme sind Four-Thirds-
Kameras, die Bilder im Seiten-
verhältnis 4 : 3 aufnehmen. Das 
Seitenverhältnis wird nicht will-
kürlich verwendet, sondern rich-
tet sich nach dem Format des 
Sensors. Viele Kameras bieten 
interne Einstellungen an, ein 
Seitenverhältnis auf 1 : 1, 3 : 2, 
4 : 3 oder 16 : 9 zu ändern. Aber 
dies gilt nur für die JPEG-Bilder 
in der Kamera. Ein Raw-Bild 
wird immer in der Sensorgrö-
ße der Kamera aufgenommen. 
Wenn Sie z. B. ein Bild mit ei-
nem Kleinbildsensor aufneh-
men, geschieht dies in der Regel 
im 3 : 2-Format. Stellen Sie nun 
in der Kamera das Seitenverhält-
nis auf 16 : 9, wird das Bild von 
3 : 2 auf das Verhältnis 16 : 9 in 
der Kamera beschnitten, und 
das auch nur, wenn Sie das Bild 
als JPEG speichern. Das Raw-
Bild wird weiterhin im 3 : 2-Sei-
tenverhältnis aufgenommen.

F Abbildung 8.23 
Das Zuschneiden-Werkzeug  
auswählen 

d
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4  Bild über Zuschnittsrahmen zuschneiden
Gehen Sie mit der Maus an eine der Ecken, und der Cursor wird zu
einem Doppelpfeil 1. Ziehen Sie den Zuschnittsrahmen nach innen. 
Wenn Sie Original als Seitenverhältnis gewählt haben, können Sie den 
Zuschnittsrahmen nur über die Ecken ändern. Bei Unbeschränkt stehen 
Ihnen neben den vier Ecken auch die vier Kanten zur Verfügung. Klicken 
Sie außerhalb des Zuschnittsrahmens, wird der Rahmen aufgehoben.

Ich habe zudem die Zuschnittsmaske etwas in der Helligkeit und 
Deckkraft angepasst, damit diese etwas deutlicher zu erkennen ist. Wie 
das geht, steht im Hinweiskasten auf dieser Seite.

G Abbildung 8.25 
Bildausschnitt über den Zuschnittsrahmen zuschneiden.  
Model: Ana Primorac/paluma.net

5  Manuelle Eingabe der Bildgröße
Eine andere Möglichkeit, einen Zuschnittsrahmen zu erstellen, wäre 
die manuelle Eingabe in den beiden Textfeldern von Grösse 2 im Zu-
schneiden-Werkzeug. Wenn das Seitenverhältnis auf Original oder ein 
anderes festes Seitenverhältnis (also nicht Unbeschränkt) eingestellt 
ist, wird bei einer Eingabe der Höhe die Breite proportional angepasst. 
Umgekehrt gilt natürlich dasselbe.

Zuschnittsmaske anpassen

Die Zuschnittsmaske können 
Sie über Bearbeiten/Capture 
One 23 • Voreinstellungen • 
Zuschneiden ändern. Mit Anzei-
gen legen Sie fest, ob und wann 
die Zuschnittsmaske angezeigt 
werden soll. Mit Deckkraft 
und Helligkeit können Sie den 
Bereich deutlicher hervorheben 
oder abschwächen. Wollen Sie 
einen Zuschnittsrahmen immer 
anzeigen, erreichen Sie dies mit 
Rahmen anzeigen. Mit Be-
schriftungen anzeigen wird die 
Größe des Zuschnitts angezeigt. 
Und mit Griffe anzeigen ent-
scheiden Sie, wann und ob Sie 
diese einblenden wollen.

G Abbildung 8.24 
In den Voreinstellungen 
können Sie Anpassungen an 
der Zuschnittsmaske und dem 
Zuschnittsrahmen für das Zu-
schneiden-Werkzeug vor-
nehmen.

a

Abbildung 8.26 E 
Manuelle Eingabe der Bildgröße  
im Zuschneiden-Werkzeug

b
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6  Einen Zuschnittsrahmen manuell aufziehen
Alternativ können Sie auch mit dem Zuschneiden-Werkzeug mit ge-
drückt gehaltener Maustaste einen Zuschnittsrahmen aufziehen. Im 
Beispiel habe ich von der rechten oberen Ecke 3 einen Zuschnittsrah-
men mit gedrückt gehaltener Maustaste zur linken unteren Ecke 4 auf-
gezogen. Lassen Sie die Maustaste los, und Sie haben den Zuschnitts-
rahmen erstellt. Auch hier orientiert sich der Zuschnittsbereich an dem 
im Zuschneiden-Werkzeug eingestellten Seitenverhältnis.

7  Zuschnittsbereich verschieben
Eher selten dürfte der aufgezogene oder erstellte Zuschnittsbereich auf 
Anhieb perfekt sein. Gehen Sie daher mit dem Mauszeiger auf eine Stel-
le innerhalb des Zuschnittsrahmens, wodurch der Cursor zu einem Pfeil 
in vier Richtungen 5 wird. Jetzt können Sie mit gedrückt gehaltener 
Maustaste die Position des Rahmens verschieben. Den Zuschnittsrah-
men können Sie außerdem jederzeit über die Ecken bzw. Seiten, wenn 
Sie ein unbeschränktes Seitenverhältnis vorgegeben haben, nachträg-
lich anpassen.

Von der Mitte aufziehen

Wollen Sie einen Rahmen von 
einem bestimmten Punkt aus 
der Mitte gleichmäßig nach au-
ßen aufziehen, können Sie dies 
mit gehaltener (Alt)-Taste ma-
chen. Damit können Sie exakt 
bestimmen, was in der Mitte 
des Zuschnittsrahmens sein soll. 
Auch hier wird der Rahmen 
gemäß dem Seitenverhältnis 
aufgezogen.

F Abbildung 8.27 
Hier wird gerade manuell ein Zu-
schnittsrahmen von der rechten 
oberen zur linken unteren Ecke 
aufgezogen. 

F Abbildung 8.28 
Der Zuschnittsbereich kann jeder-
zeit verschoben werden. 

e

c

d
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8  Zuschnittsbereich drehen
Ich habe bereits kurz erwähnt, dass Sie mit dem Zuschneiden-Werk-
zeug auch den Zuschnittsbereich drehen können. Hierfür setzen Sie den 
Mauscursor außerhalb des aufgezogenen Zuschnittsrahmens, wodurch 
er zu einem Pfeil-im-Kreis-Symbol 1 wird. Mit gedrückter Maustaste 
können Sie nun den Zuschnittsrahmen drehen. Dies funktioniert auch 
innerhalb des Zuschnittbereichs, indem Sie die (Strg)/(cmd)-Taste ge-
drückt halten.

9  Hoch- und Querformat ändern
Sie können das Hoch- oder Querformat bei einem festen Seitenverhält-
nis jederzeit ändern, indem Sie den Rahmen an einer Ecke 2 einfach mit 
gedrückt gehaltener Maustaste über die kürzere Kante des Zuschnitts-
rahmens ziehen. Anschließend können Sie den Zuschnittsrahmen wie-
der entsprechend verschieben und anpassen oder auf demselben Weg 
wieder vom Hochformat ins Querformat wechseln.

G Abbildung 8.30 
Ziehen Sie die Ecke der Kante auf die 
gegenüberliegende Seite, ...

G Abbildung 8.31 
... können Sie zwischen Hoch- und 
Querformat wechseln.

10  Bild zuschneiden
Der Zuschnitt wird ausgeführt, wenn Sie zu einem anderen Mauszeiger-
Werkzeug wechseln oder die (¢)-Taste drücken. Natürlich bleibt das 
Originalbild so, wie es ist, und was Sie im Viewer sehen, ist nur wie-
der das Bild in dem Format, wie es aussehen würde, würden Sie es in 
einem Format wie JPEG oder TIFF exportieren. Das Original-Raw-Bild 
bleibt dagegen unangetastet. Die Größe wird im entsprechenden Be-
reich 3 angezeigt. Der Zuschnittsrahmen wird im Browser immer an-
gezeigt, und im Viewer können Sie ihn einblenden, um mit aktiviertem 
Zuschneiden-Werkzeug daran weiterzuarbeiten. Wollen Sie hingegen 
den Zuschnitt zurücksetzen, können Sie dies über das entsprechende 
Symbol 4 im Zuschneiden-Werkzeug machen.

G Abbildung 8.29 
Wird das Pfeil-im-Kreis-Symbol 1 
angezeigt, können Sie den aufge-
zogenen Zuschnittsrahmen drehen.

a
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8.5 Stürzende Linien beheben

G Abbildung 8.33 
Das Beispiel vor dem Zuschnitt ...

G Abbildung 8.34 
... und hier nach dem Zuschnitt

8.5 Stürzende Linien beheben

Eine ganz wichtige Korrektur des Bildaufbaus fehlt noch: das Anpassen 
der Perspektive. Gerade bei Aufnahmen hoher Gebäude von unten oder 
von oben scheinen diese häufig nach innen oder außen zu kippen. Und 
wenn Sie dabei ein sehr weitwinkliges Objektiv verwenden, dann wirkt 
dieser Effekt oft noch stärker. Mit der Trapezkorrektur bietet Capture 
One ein sehr gutes Werkzeug an, das solche Verzerrungen korrigiert.

Ihnen bieten sich drei Möglichkeiten: 
1. eine Automatik, in der Sie bestimmen können, ob die Korrektur ver-

tikal und/oder horizontal durchgeführt wird 
2. eine manuelle Version, in der Sie die Linien für die Korrektur selbst 

setzen 
3. eine Version nur mit Schiebereglern für die manuelle Ausrichtung, 

die auch zum Feintuning der beiden anderen Versionen geeignet ist

F Abbildung 8.32 
Wenn Sie das Zuschneiden-
Werkzeug wechseln, sehen Sie im 
Viewer das beschnittene Bild ohne 
den Zuschnittsrahmen. Im Browser 
hingegen wird der Zuschnittsrah-
men angezeigt. 

c

d
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Schritt für Schritt
Stürzende Linien korrigieren (Automatik)

In Abbildung 8.35 habe ich das Gebäude und die Säulen von unten 
nach oben fotografiert, wodurch die Linien optisch nach innen zu stür-
zen drohen. In diesem Workshop werden Sie erfahren, wie Sie diese 
nicht ideale Perspektive korrigieren können.

G Abbildung 8.35 
Da ich die Kamera bei der Aufnahme nach oben gekippt hatte, scheinen das Ge-
bäude und die Säulen nach innen zu stürzen. Ein weitwinkliges Objektiv verstärkt 
diesen Effekt in der Regel.

1  Verzerrung und Vignettierung beheben
Als ersten Schritt sollten Sie im Objektivkorrektur-Werkzeug im Regis-
ter Form das entsprechende Profil 1 für Ihr Objektiv auswählen, um 
vorhandene Verzerrungen und Vignettierungen des Objektivs gezielt 
auszugleichen. 

Abbildung 8.36 E 
Abbildungsfehler wie Verzerrungen 
und Vignettierungen des Objektivs 
lassen sich automatisch mit dem 
geeigneten Profil beheben.

 
Kapitel-08/augsburg.raf
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2  Automatische Trapezkorrektur
Für die automatische Trapezkorrektur wählen Sie beim Trapezkorrek-
tur-Werkzeug im Register Hilfslinien 2 eine entsprechende Trapezkor-
rektur über die drei Schaltflächen aus. Das Tastenkürzel für die Trapez-
korrektur lautet (K). Mit (ª)+(K) können Sie die einzelnen Werkzeuge 
für die Trapezkorrektur wechseln. Zur Auswahl stehen:

 E Trapezkorrektur Vertikal 3: Mit dieser Schaltfläche erfolgt die An-
passung der Perspektivkorrektur für vertikale Details. Diese Korrek-
tur ist am besten geeignet, wenn ausschließlich senkrechte Linien 
gerade gestellt werden sollen.

 E Trapezkorrektur Horizontal 4: Hiermit erfolgt die Korrektur nur 
für horizontale Details. Wenn z. B. bei Architekturaufnahmen das Bild 
zur Seite kippt, wäre diese Schaltfläche eine Option.

 E Trapezkorrektur 5: Bei dieser Schaltfläche handelt es sich um eine 
Kombination aus horizontaler, vertikaler und automatischer Perspek-
tivkorrektur. Capture One versucht dann, alle Linien im Bild gerade 
auszurichten.

Haben Sie die gewünschte Trapezkorrektur gewählt, wird das entspre-
chende Symbol auch in der vierten Schaltfläche 6 bei Auto angezeigt. 
Klicken Sie diese an, wird Capture One versuchen, das Bild gemäß den 
Vorgaben vertikal, horizontal oder komplett auszurichten. 

G Abbildung 8.37 
Automatische Korrektur der Perspektive mit den Trapezkorrektur-Schaltflächen

Wenn Sie die folgenden Abbildungen betrachten, werden Sie feststel-
len, dass in diesem Beispiel die Funktion Trapezkorrektur 5 mit den 
vertikalen und horizontalen Anpassungen das beste Ergebnis liefert.

b
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Mehrere Bilder gleichzeitig

Die automatische Trapezkorrek-
tur kann auch auf mehrere mar-
kierte Bilder im Browser gleich-
zeitig angewendet werden.
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3  Stärke anpassen
Wie stark die Korrektur sein soll, können Sie mit dem Regler Stärke 1 
einstellen. Standardmäßig steht dieser auf 100 %. Hier können Sie bei 
Bedarf noch einen extremeren Wert bis 120 % verwenden oder den 
Wert reduzieren, damit das Bild nach der Perspektivenkorrektur nicht 
allzu unnatürlich wirkt. Das Tolle an diesem Regler ist, dass Sie hiermit 
jederzeit nachregeln können.

4  Mit den Schiebereglern nachjustieren
Wenn Sie mit der automatischen Trapezkorrektur noch nicht ganz zu-
frieden sind, finden Sie im Register Schieberegler des Trapezkorrek-
tur-Werkzeugs verschiedene Regler, mit denen Sie die Trapezkorrektur 
nachregeln können. Genau genommen könnten Sie auch ausschließlich 
dieses Werkzeug verwenden, ohne Hilfslinien. Sie finden auch gleich 
die Werte der gemachten Anpassungen vor. Mit Vertikal korrigieren 
Sie die stürzenden Linien. Horizontal bearbeitet die horizontalen Ver-
zerrungen. Mit Neigung können Sie die Schräglage des Bildes anpassen, 
und mit Aspekt können Sie das Bild im Anschluss an die Trapezkorrektur 
noch strecken oder stauchen.

Abbildung 8.38 E 
Das Bild links oben ist unbearbei-
tet. Beim Bild rechts daneben kam 
die Trapezkorrektur Vertikal 
zum Einsatz. Im Bild links unten 
wurde Trapezkorrektur Horizon-
tal angewandt und rechts unten 
sehen Sie das Ergebnis von Trapez-
korrektur.

Abbildung 8.39 E 
Mit Stärke können Sie regeln, wie 
stark Capture One die Perspektive 
anpassen soll.

a
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G Abbildung 8.40 
Sie können die mit den Hilfslinien gemachten Korrekturen nachjustieren.

Schritt für Schritt
Ändern der Perspektive des Bildes (manuell)

Bei diesem Bild habe ich eine alte Kirche in Tepoztlán in Mexiko von 
unten nach oben fotografiert, wodurch die Linien nach innen kippen. 
Die Korrektur der stürzenden Linien muss hier stark ausfallen, so ex-
trem, dass Sie bei der Korrektur Bildinhalte verlieren werden, da das 
Bild an den Seiten beschnitten wird. Idealerweise berücksichtigen Sie 
das schon bei der Aufnahme.

1  Trapezkorrektur-Werkzeug verwenden
Das Trapezkorrektur-Werkzeug finden Sie im Form-Register oder un-
ter Mauszeiger-Werkzeuge. Manuell können Sie damit auf zwei ver-
schiedene Arten arbeiten: Entweder verwenden Sie die Schieberegler 
und Zahlenwerte über das Register Schieberegler, um die Perspektive 
zu korrigieren, wobei Sie als Hilfsmittel Raster oder Hilfslinien einblen-
den können. Oder Sie verwenden über das Register Hilfslinien eines 
der Werkzeuge Trapezkorrektur Vertikal, Trapezkorrektur Horizon-
tal oder Trapezkorrektur (für die vertikale und horizontale Korrektur 
gemeinsam).

2  Horizontale Trapezkorrektur verwenden
Wählen Sie im Form-Register oder in den Mauszeiger-Werkzeugen das 
Trapezkorrektur-Werkzeug zur vertikalen Trapezkorrektur 2 aus. Zie-
hen Sie die beiden vertikalen Hilfslinien mithilfe der vier kreisförmigen 
Griffe 4 so auf das Bild, dass die vertikalen Linien mit den Bildlinien 
übereinstimmen, die Sie gerade richten wollen. Ein tieferes Einzoomen 
hilft dabei, etwas genauer zu arbeiten. Wenn ein Griffpunkt ausgewählt 
ist (orangefarbener Kreis), können Sie diesen mit den Pfeiltasten bewe-
gen. Halten Sie dabei (beim Mac) die (ª)-Taste gedrückt, ist die Bewe-
gung des Griffpunktes größer. Mit einem Klick auf Zuweisen (Windows) 

G Abbildung 8.41 
Die stürzenden Linien sind hier 
deutlich zu sehen.

Kapitel-08/tepoztlan.raf

Trapezkorrekturdaten

Die Schaltfläche Trapezkorrek-
turdaten der Kamera zuweisen 
bleibt den hauseigenen Kameras 
von Phase One mit IQ-Mittel-
formatrückteil mit integriertem 
Gyroskop vorbehalten. Damit 
ist es z. B. möglich, das Bild 
bis zu einem gewissen Grad zu 
korrigieren, auch wenn es keine 
sichtbaren Linien im Bild gibt.

G Abbildung 8.42 
Das vertikale Trapezkorrektur-
Werkzeug 2 wurde ausgewählt.

2
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3 bzw. Anwenden (Mac) wird die Korrektur angewendet. Genauso 
funktioniert die horizontale Trapezkorrektur. Die vertikalen Linien des 
Trapezkorrektur-Werkzeugs können Sie jederzeit nachträglich ändern. 
Auch die Schieberegler stehen Ihnen zum Feintuning zur Verfügung.

3  Horizontal und vertikal anpassen
Führt die vertikale oder horizontale Ausrichtung allein nicht ganz zum 
gewünschten Ergebnis, können Sie die Trapezkorrektur für beide Kor-
rekturen (horizontal und vertikal) verwenden. Die vertikalen Linien pas-
sen Sie wie gehabt über die Griffe 4 den Bildlinien an, die Sie vertikal 
begradigen wollen. Dasselbe machen Sie mit den horizontalen Linien, 
die Sie über die Griffe mit den Bildlinien horizontal gerade ausrichten 
wollen. Je genauer Sie arbeiten, desto besser wird das Ergebnis. Mit 
Zuweisen wird die Korrektur ausgeführt.

Abbildung 8.43 E 
Hier wurden zwei vertikale Linien 
an den äußeren Kanten des Ge-
bäudes angebracht.

Abbildung 8.44 E 
Das Ergebnis nach der vertikalen 
Trapezkorrektur ist gar nicht mal 
so schlecht. Trotz des deutlichen 
Beschnitts an den Rändern.
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4  (Fein-)Korrektur mit den Schiebereglern
Zunächst können Sie noch mit dem Regler Stärke 5 im Register Hilfs-
linien einstellen, wie kräftig die horizontale und vertikale Verzerrung 
angewendet werden soll. Die Standardeinstellung ist 100 %. In extre-
men Fällen ist es sinnvoll, den Wert etwas zu reduzieren, damit das Er-
gebnis nicht zu unnatürlich wirkt bzw. durch die Korrektur schon Bild-
bereiche abgeschnitten wurden, die zum Hauptmotiv gehören.

G Abbildung 8.46 
Die Stärke der Trapezkorrektur können Sie jederzeit nachregeln.

Auch mit den Reglern 6 im Register Schieberegler des Trapezkorrek-
tur-Werkzeugs können Sie stürzende Linien mit den bereits bekannten 
Reglern Vertikal, Horizontal, Neigung und Aspekt ausgleichen oder 
die zuvor gemachten Anpassungen im Viewer nachjustieren.

G Abbildung 8.47 
In der Praxis regle ich die mit dem Trapezkorrektur-Werkzeug  
gemachten Einstellungen über die Schieberegler nach.

F Abbildung 8.45 
Hier wurden nun jeweils zwei ho-
rizontale und zwei vertikale Linien 
für die Korrektur der Perspektive 
mit dem Trapezkorrektur-Werk-
zeug angebracht. 

e

6

Werte über die Textfelder 
 ändern

Das Feintuning über die Regler 
ist mir oftmals zu grob. Stattdes-
sen ändere ich die Werte in den 
Textfeldern mit den (ì)- und 
(ë)-Tasten in Einerschritten. 
Mit gehaltener (ª)-Taste kön-
nen Sie den Wert in Zehner-
schritten ändern.

Bildqualität

Ihnen sollte klar sein: Je stär-
ker die Trapezkorrektur ausfällt, 
desto mehr geht das zulasten 
der Bildqualität. Manchmal ist 
es daher sinnvoll, den Regler 
Stärke im Trapezkorrektur-
Werkzeug etwas zu reduzieren. 
Auch Bilder, die nicht zu 100 % 
gerade sind und nur leicht stür-
zende Linien enthalten, haben 
ihren Reiz. Bei der Korrektur 
sollten Sie außerdem immer tief 
in das Bild hineinzoomen, um 
wirklich genau mit der Trapez-
korrektur arbeiten zu können.

d
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5  Hilfslinien für das Feintuning
Für das Feintuning mit den Reglern im Trapezkorrektur-Werkzeug ver-
wende ich gewöhnlich mehrere Hilfslinien, die ich an verschiedenen 
waagerechten und senkrechten Kanten dem Bild hinzufüge. Anschlie-
ßend versuche ich über die verschiedenen Regler im Trapezkorrek-
tur-Werkzeug und (bei Bedarf) den Regler Winkel im Werkzeug Dre-
hen & Spiegelung das Bild anhand der Hilfslinien auszurichten. 

6  Zuschnitt außerhalb des Bildbereichs
Bei der Trapezkorrektur wird das Bild automatisch passend zuge-
schnitten. Dennoch werden Sie das Bild häufig nachträglich mit dem 
Zuschneiden-Werkzeug anpassen, da die Trapezkorrektur selten direkt 
den perfekten Zuschnitt erzeugt. Im Zuschneiden-Werkzeug finden Sie 
die Option Ausschnitt ausserhalb des Bildes zulassen 1. Aktivieren 
Sie sie, erlauben Sie Capture One, den Zuschnitt über die Bildränder 
hinaus zulegen. Den entstehenden transparenten Bereich können Sie 
z. B. in Photoshop inhaltsbasiert auffüllen.

G Abbildung 8.49 
Ein nachträgliches Anpassen des Zuschnittsrahmens ist häufig unerlässlich  
und kann gegebenenfalls auch außerhalb des Bildausschnitts erfolgen.

Zum Weiterlesen
Die Hilfslinien werden in Ab-
schnitt 8.1, »Raster und Hilfslinien 
verwenden«, behandelt. Blättern 
Sie für mehr Informationen gege-
benenfalls zu diesem Abschnitt 
zurück.

Abbildung 8.48 E 
Extrem hilfreich für das Feintuning 
und die Anpassung der Perspek-
tive mit den Schiebereglern des 
Trapezkorrektur-Werkzeugs sind 
die Hilfslinien.

1
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7  Bild nachschärfen
Häufig wird das Bild durch das Korrigieren der stürzenden Linien un-
schärfer, weil die Pixel der Rohdaten geändert werden müssen. Daher 
können und sollten Sie am Ende etwas nachschärfen. Das Schärfung-
Werkzeug 2 befindet sich im Verfeinern-Register 3. Im Beispiel habe 
ich den Regler Stärke etwas erhöht. Auf das Schärfen von Bildern gehe 
ich in Abschnitt 13.3, »Das Schärfung-Werkzeug«, noch ausführlich ein.

G Abbildung 8.51 
Das Bild nach der Trapezkorrektur

8.6 Das Überlagerung-Werkzeug

Das Überlagerung-Werkzeug wird gerne beim Tethered Shooting ein-
gesetzt. Mit dem Werkzeug können Sie beispielsweise ein Layout ein-
blenden, während Sie gerade ein Foto machen. So lässt sich abschätzen, 
wie ein Bild mit einem bestimmten Layout wirkt, und Sie können auch 
gleich die nötigen Vorarbeiten und Bildanpassungen (Seitenverhältnis, 
Größe usw.) mit Capture One durchführen. Bei Bedarf können Sie die 
Überlagerung als neue Ebene in einer PSD-Datei speichern und weiter-
geben. Den Export beschreibe ich allerdings erst später in Kapitel 19, 
»Bilder weitergeben und exportieren«. Dass ich diesen Abschnitt hier 
aufgenommen habe, liegt daran, dass es sich um ein Hilfsmittel der 
Bildkomposition handelt.

G Abbildung 8.50 
Das Bild nachschärfen

2

3

Raster als Überlagerung

Hilfreich als Überlagerungen 
sind auch verschiedene trans-
parente Raster mit dynamischer 
Symmetrie. Eine gewaltige Men-
ge an solchen Rastern (Grids) 
und noch mehr zum Thema fin-
den Sie auf der Website www.
the-art-of-composition.com. 
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Um eine solche Überlagerung zu verwenden, öffnen Sie im Register 
Tether den Bereich Überlagerung. Ziehen Sie mit gedrückt gehaltener 
Maustaste ein Bild für die Vorlage aus dem Browser auf die Ablageflä-
che 3, und lassen Sie es dort fallen. Alternativ können Sie ein Bild über 
1 laden, indem Sie im sich öffnenden Dialog ein Bild auswählen. Ide-
al geeignet ist ein Bild mit einer transparenten Hintergrundebene, wie 
z. B. im PNG-Format. Im transparenten Bereich wird dann im nächsten
Schritt das Bild unter der Vorlage angezeigt. Aktivieren Sie die Check-
box Anzeigen 2.

Jetzt können Sie beliebige Bilder auswählen oder verkabelt foto-
grafieren, und die Bilder werden unterhalb des gewählten Überlage-
rungsbildes angezeigt. Da unser Layout transparente Bereiche enthält, 
können Sie hier die Deckkraft auf 100 % setzen. Das Layout können 
Sie außerdem mit den Reglern Skalierung, Horizontal und Vertikal 
anpassen. Mit dem Überlagerung-Werkzeug 4 können Sie das Layout 
im Viewer 6 mit gedrückt gehaltener Maustaste verschieben.

Die Überlagerung gilt für alle Bilder im Browser. So können Sie durch-
aus mehrere Bilder mit (Strg)/(cmd) im Browser auswählen, sodass sie 
im Viewer mit der Überlagerung angezeigt werden. Gelöscht wird die 
Funktion über die drei Punkte 5 des Überlagerung-Werkzeugs mit 
Überlagerung löschen.

G Abbildung 8.53 
Das Überlagerung-Werkzeug im Einsatz (Model: Olga)

Überlagerung ein-/ausblenden

Ein-/ausblenden können Sie 
die Überlagerung neben der 
Checkbox Anzeigen 2 auch mit 
(Strg)/(cmd)+(ª)+(O) oder über 
das Menü Ansicht mit dem Be-
fehl Überlagerung.

Bild(er) anpassen
Bevor Sie das Bild weitergeben 
und dafür mit Photoshop oder 
einer anderen Software zusam-
menmontieren, können Sie es 
entsprechend mit Capture One 
anpassen und so die anschließende 
Compositing-Arbeit in einer ande-
ren Software reduzieren. 

4

f

G Abbildung 8.52 
Das Überlagerung-Werkzeug  
ist ein Hilfsmittel der Bildkompo-
sition.

3

1

2

4 5
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21.1 Das iPad in den Workflow integrieren

Als Phase One die iPad-Version angekündigt hat, war die Euphorie 
und Erwartung sehr groß. Dass man hier aber nicht mit der ersten und 
nächsten Version gleich eine Alternative zur Desktop-Version erwarten 
durfte, war allerdings von vornherein klar. Zunächst ging es vorwiegend 
darum, die Engine der Desktop-Version auch auf das iPad zu bringen. 
Viele weitere Funktionen werden nach und nach implementiert. Was 
auch nicht jedem gefallen dürfte, ist, dass man für Capture One auf 
dem iPad extra bezahlen muss. Zur Drucklegung waren dies 5,49 € pro 
Monat (jederzeit kündbar), und zwar unabhängig vom Bezahlmodell 
der Desktop-Version. Abgesehen von dieser extra Pille, die man hier 
schlucken muss, ist Capture One auf dem iPad aber eine gute App, die 
sich schön in den Workflow mit der Desktop-Version integrieren lässt.

Dies bedeutet natürlich auch, dass Sie die iPad-Version völlig un-
abhängig von der Desktop-Version als Standalone-App verwenden 
können. Die meisten Anwenderinnen und Anwender werden hier aller-
dings das komplette Capture-One-Ökosystem bevorzugen. Ein klassi-
scher Workflow wäre, die Bilder auf das iPad zu importieren und zu ver-
walten. Ebenso lassen sich die Bilder auf dem iPad bearbeiten und bei 
Bedarf auch gleich für die Weitergabe exportieren. Es gibt eine Cloud-
Anbindung über die Sie die Bilder in die Cloud laden und auf dem Desk-
top mit den Anpassungen herunterladen und weiterbearbeiten können.

Kapitel 21

Capture One auf dem iPad
In diesem Kapitel dreht sich alles um die Verwendung von Capture One 
auf dem iPad. Sie erfahren, wie Sie Bilder auf das iPad importieren, 
aussortieren und bearbeiten können. Auch Tethered Shooting ist mit dem 
iPad möglich, wenn die Kamera unterstützt wird. Ebenso erfahren Sie, 
wie Sie die Bilder vom iPad auf die Desktop-Version von Capture One 
über die Cloud übertragen und importieren können.
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Mein klassischer Workflow nach dem Import von Bildern auf dem iPad 
sieht wie folgt aus:
1. Aussortieren: Das iPad ist perfekt dafür geeignet, die Bilder bequem

auszusortieren. Ich bewerte die Bilder und verwende Farbmarkierun-
gen nach meinem persönlichen System. Die schlechten Bilder wer-
den auch gleich vom iPad gelöscht und die guten Bilder in einem
Album zusammengefasst.

2. Bilder bearbeiten: Auch wenn die Bearbeitung von Bildern auf dem
iPad noch nicht so umfangreich ist wie auf der Desktop-Version, so
können Sie doch schon viele und grundlegende Anpassungen vor-
nehmen. Da auf dem iPad dieselbe Engine verwendet wird wie bei
der Desktop-Version, dürfen Sie auch dieselben Ergebnisse erwarten.
Sie können das Bild mit einem Stil versehen, die Formgebung an-
passen und generelle Anpassungen vornehmen. Auch die feineren
Details können Sie mit der iPad-Version bereits bearbeiten. Ebenso
steht Ihnen die Möglichkeit zur Verfügung, bereits gemachte Anpas-
sungen zu kopieren und anderen Bildern zuzuweisen. Das ist sehr
hilfreich bei einer Serie von Bildern, die unter denselben Bedingun-
gen aufgenommen wurden.

3. Bilder weitergeben: An dieser Stelle gefällt mir auch, dass ich die
Bilder gleich weitergeben und teilen kann. So lassen sich schnell di-
gitale Abzüge für das Model oder die sozialen Medien erstellen.

4. Bilder in die Desktop-Version importieren: Da ich bereits die be-
sten Bilder in einem Album gesammelt und zum Teil auch bearbeitet
habe, ist es an der Zeit, diese in die Cloud zu laden und darüber
in die Desktop-Version von Capture One zu importieren, wo ich
sie dann verwalte und gegebenenfalls weiterbearbeite. Sind die Bil-
der in der Desktop-Version, entferne ich diese auf dem iPad, um da-
rauf Platz für die nächste Serie von Fotos zu haben. Bei Modelshoo-
tings verwende ich das importierte Album in der Desktop-Version
dann auch gleich mit Capture One Live, um die Bilder besprechen
zu können.

21.2 Bilder auf das iPad importieren

Die Bilder auf das iPad importieren können Sie jederzeit über die App 
Fotos oder Dateien. In der Praxis werden Sie allerdings wohl häufiger 
Bilder direkt nach dem Fotografieren importieren wollen. Hierzu müs-
sen Sie ein Kartenlesegerät oder die Kamera an das iPad anschließen. 
Dafür benötigen Sie in der Regel einen speziellen Adapter.

Speicherplatz auf dem iPad

Ein Flaschenhals auf dem iPad 
kann sein, dass nicht ausrei-
chend Speicherplatz vorhanden 
ist. Bei einem Fotoshooting 
kommen hier schon mal ein paar 
Gigabyte an Daten zusammen. 
Wer ein iPad mit nur 32 GB sein 
Eigen nennt, auf dem das Sys-
tem und weitere Apps schon 
mal die Hälfte davon belegen, 
für den dürfte der Speicherplatz 
schnell knapp werden.
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Schritt für Schritt
So importieren Sie Bilder vom Kartenlesegerät/Kamera

Im folgenden Workshop will ich Ihnen zeigen, wie Sie Bilder von der 
Speicherkarte oder Kamera auf das iPad importieren. Beachten Sie hier-
bei, dass die Bilder auf das iPad kopiert werden und Sie insofern ausrei-
chend Speicherplatz dafür benötigen.

1  Quelle für den Import wählen
Wenn Sie Capture One auf dem iPad zum ersten Mal starten, wird ein 
Bildschirm wie in Abbildung 21.1 gezeigt. Hieraus geht klar hervor, von 
wo Sie die Bilder importieren können. Mit dem Button Aus Fotos im-
portieren können Sie Bilder aus Ihrer Foto-Mediathek importieren. 
Über Import aus Dateien importieren Sie Bilder z. B. aus dem iCloud-
Drive oder Bilder, die Sie direkt auf dem iPad gespeichert haben. Für die 
meisten Anwender dürfte allerdings die Funktion zum Importieren von 
Bildern direkt von der Speicherkarte oder der Kamera interessant sein. 
Wenn Sie hierzu den Kartenleser oder die Kamera mit dem iPad verbin-
den, wird in der Regel auch gleich der Inhalt zur Auswahl angezeigt. 
Wenn Sie bereits Bilder importiert haben, werden diese Schaltflächen in 
der Mitte nicht mehr angezeigt. Dafür finden Sie für den Import einen 
gleichnamigen Bereich 1, in dem Sie ebenfalls Fotos, Dateien und, 
wenn angeschlossen, das externe Gerät (hier Untitled) zur Auswahl 
vorfinden. Tippen Sie die entsprechende Quelle an, von der Sie Bilder 
importieren wollen. Im Beispiel wähle ich mit Untitled den Speicher-
kartenleser aus. Für den Import können Sie alle bekannten Bildformate 
verwenden, wie bei der Desktop-Version.

F Abbildung 21.1 
Die Quelle für den Import von 
Bildern in Capture One auf dem 
iPad auswählen

Externes Gerät wird nicht 
 angezeigt

Sobald das iPad in den Standby-
Modus geht und Sie den Bild-
schirm wieder aktivieren, ist das 
externe Gerät häufig verschwun-
den. In dem Fall deaktivieren Sie 
entweder den Standby-Modus 
oder Sie stecken das Gerät 
nochmals aus und wieder ein.

a
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2  Bilder für den Import auswählen
Die Auswahl der Bilder beim Import ist einfach. Sie tippen entweder 
auf die gewünschten Bilder oder rechts oben auf Alle auswählen. Al-
ternativ können Sie auch alle Bilder mit einem bestimmten Datum aus-
wählen. Die Ansicht der Bilder können Sie mit zwei Fingern zusammen-
ziehen und verkleinern und mit zwei Fingern wieder auseinanderziehen 
und so wieder vergrößern. Die zum Import ausgewählten Bilder haben 
ein blaues Häkchen. Tippen Sie rechts oben auf Import, werden die 
Bilder von der Speicherkarte oder Kamera auf das Gerät kopiert. Ein 
blauer Text unten zeigt an, wie viele Fotos ausgewählt wurden und wie 
viel Speicherplatz hierfür verwendet wird und vorhanden ist. Je nach 
Anzahl der Bilder und dem angeschlossenen Gerät kann der Import un-
terschiedlich lange dauern.

3  Importierte Bilder in der Galerieansicht
Wenn die Bilder auf das iPad importiert wurden, werden diese in der 
Galerieansicht angezeigt. Neu importierte Bilder werden immer der 
Sammlung Letzter Import hinzugefügt. Alle bereits importieren Bilder 
finden Sie unter Alle Bilder. Auch hier können Sie die Ansicht mit zwei 
Fingern zusammenziehen und verkleinern und mit zwei Fingern aus-
einanderziehen und so vergrößern. In dem Bereich Alle Aufnahmen 
finden Sie Bilder, die Sie mit Tethering-Aufnahmen über USB bzw. über 
kabellose Aufnahmen mit dem iPad fotografiert haben. Wie dies geht, 
erfahren Sie im nächsten Abschnitt.

Abbildung 21.2 E 
Die Bilder für den Import in Cap-
ture One auf das iPad auswählen
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Die Galerieansicht von Capture One

Die Galerieansicht von Capture One ist sehr einfach und übersichtlich 
gehalten. Hier finden Sie alle auf das iPad importierten Bilder zur Aus-
wahl vor. Über 1 können Sie die linke Symbolleiste ein- und ausklap-
pen. Bei 2 werden die Sammlungen Alle Bilder, Letzter Import, Alle 
Aufnahmen und Papierkorb von Capture One verwaltet. Neben dem 
Bezeichner finden Sie hier auch die Anzahl der Bilder vor, die in den 
entsprechenden Sammlungen enthalten sind. Über den Import-Bereich 
3 können Sie Bilder aus Fotos, Dateien oder von einem angeschlosse-
nen Gerät importieren, wenn Sie den entsprechenden Bezeichner antip-
pen. Bei 4 werden die verbundenen Kameras aufgelistet, mit denen Sie 
(kabellose) Tethering-Aufnahmen machen können. Über 5 können Sie 
die besten Bilder in Alben verwalten und diese bei Bedarf auch in die 
Cloud laden. Bei 6 können Sie Bilder nach Bewertung, Farbmarkierung 
oder einem Datumsbereich ausfiltern. Mit 7 können Sie die Bilder in 
der Galerieansicht nach Aufnahmedatum, Dateiname, Bewertung oder 
Farbmarkierung sortieren. Die Reihenfolge der Sortierung kann über 
den Pfeil umgekehrt werden. Über den Button Auswählen 8 können 
Sie mehrere (oder alle) Bilder in der Galerieansicht auswählen und ei-
nem Album hinzufügen, weitergeben oder löschen. Über die drei Punk-
te 9 finden Sie generelle Einstellungen für Capture One auf dem iPad. 
Im Zentrum der Galerieansicht finden Sie die Miniaturansichten j der 
Bilder.

G Abbildung 21.3 
Die auf das iPad importierten Bilder in der Galerieansicht
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